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Küchen-Perfektion 

Bestimmt haben Sie schon so Ihre Vorstellungen von Ihrer 
neuen Küche. Wir zeigen Ihnen gerne, wie Küchenträume 
mit einer ALNO Markenküche schon bald Wirklichkeit 
werden. Kommen Sie einfach mal vorbei. 

Alßlr 
. . . die Weit der Küche 

Der Fach-Voll-Service 
des echten Spezialisten! 
Unser Beitrag zur Qualität Ihrer 
Einrichtung - der Sie keinen 
Pfennig mehr kostet! 
Das ist nicht überall so 

Beratung durch geschulte 
Spezialisten in unseren rie­
sigen Ausstellungen oder 
bei Ihnen zuhause. 

Wir nehmen Maß an Ihren 
vier Wänden, damit die 
neue Küche zentimetergenau 
paßt und die Anschlüsse 
richtig sitzen. 

Maßgenaue Einrichtungs­
planung bis ins kleinste 
Detail mit genauesten 
Kostenvoranschlägen- auch 
bei Sonderanfertigungen. 

Pünktliche Anlieferung 
und Montage, Maßeinbauten 
exatk nach Plan. 

Blitzschneller Langzeit­
kundendienst -
wir kommen auf Anruf . 

Wir bieten Ihnen für Ihre 
Traumküche hochwertige 
Marken-Einbaugeräte 
folgender Hersteller: 

SIEMENS 

AEG 
�EFF 
.Juno 

Großeinkauf durch einen der leistungsfähigsten Einkaufsverbände Deutschlands und unser extrem 
kostensparendes Verkaufssystem machen unsere gefürchtet harten Preise möglich! 
Ein Name steht für Qualität und Leistung. 

möbcl HierPer 
Saarlandstraße 75 · 7500 Kar lsruhe- Kn ie lingen · Telefon (0721) 55 49 58 
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Obst und Gemüse Epp 
lnh. Heinz Daum 

Saarlandstraße 80 
7500 Karlsruhe-Knielingen 

Telefon 07 21 /55 75 05 

Ihr Fachgeschäft für 

Qualität und gute Bedienung 

lnt. Weine und Spirituosen 
Markenpralinen 
sowie alles für 

Haus und Garten 

RV\di Kiefe� 
DAMEN-+ 

HERRENSALON 

Perfekt in 

Schnitt und Farbe 

Neufeldstraße 6 
Telefon 59 26 37 
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Gepflegte Biere · alkoholfreie Getränke 

Party-Fässer 

•• 

GElRANKEVERTRIEB BOES 
Telefon 55 74 64 (ab 1 7.00 Uhr) 

Heckerstraße 1 1 , 7500 Karlsruhe 21 (Kn ielin gen) 

Wenn Sie einmal einen Sonderwunsch haben .....:. 

rufen Sie einfach an! 

• • 

Möbeltransporte 

Fl!Ägel- tAnd 

Klaviertransporte 

Rolf Mayer 
- seit über 30 Jahren -

östliche Rheinbrückenstraße 31 · 7500 Karlsruhe 21 
Telefon 0721/5923 12 



TemP.o 30-Maßnahmen in Knielingen 

Im Wohngebiet "Bruch" Bereich Bruchweg, Jakob-Dörr-Straße und Max-Dortu­
Straße wird als Sofortmaßnahme "Tempo 30" verwirklicht. 

Informationsschreiben der Stadt Karlsruhe an den Bürgerverein vom 30.7. 1990 

Sehr geehrter Herr Vorsitzender Kiefer, 
wie Sie wissen hat der Gemeinderat am 19 .6 . 1990 beschlossen, zur flächendeckenden 
Verkehrsberuhigung Tempo 30 in den Wohngebieten einzuführen. 
In drei Stufen werden die Maßnahmen in den nächsten Jahren realisiert. 
Das sogenannte " Sofortprogramm" kann bereits nach der Sommerpause durchgefürt 
werden, da dort nur solche Gebiete aufgenommen wurden, in denen keine baulichen 
Maßnahmen, sondern im wesentlichen Beschilderungen und evtl. Fahrbahnmarkie­
rungen notwendig sind. Dem beigefügten Übersichtsplan sind die entsprechenden 
Zonen zu entnehmen. 
Am 6.9 . 1990 wird der Planungsausschuß noch einmal über die Details des Sofortpro­
gramms beraten, danach erfolgt die Ausführung vor Ort. 
Die Stadtverwaltung plant zudem weitere Maßnahmen zur Öffentlichkeitsarbeit, z .B .  
Plakate und Faltblätter, die dann in den jeweiligen Gebieten verteilt werden und die 
Bereitschaft des Bürgers für eine Akzeptanz der Geschwindigkeitsbegrenzung erhö­
hen. 

I 
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_ Tempo 30-Maßnahmen in Knielingen und zwar als Sofortmaßnahmen das Wohnungs­
gebiet "Bruch" noch 1990. "Alt Knielingen" wird in die Dringlichkeitsstufe 1 in 1991  
und " Neu Knielingen" in die Dringlichkeitsstufe 2 in 1992 vorgesehen. 
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DIE NEUE 
KUCHE IST EIN 

TRAUM 
Schöner wohnen mit dem 

• • 5-Kredlt 

e 

S��u;k����; Karlsruhe !5 



Die Polizeibehörde Abtg. 5 informiert über das Verhalten in Tempo 30-Zonen 

Schreiben zur Information des Bürgerverein Knielingen vom 2 . 1 0 . 1990 

Am 1 9 .06. 1990 hat der Gemeinderat beschlossen, flächendeckend in Wohngebieten 
Temp 30 einzuführen. 
In Ausführung dieses Beschlusses werden im Rahmen der Sofortmaßnahmen gemäß § 
45 Abs. 1b Nr. 3 StVO für die nachstehend abgegrenzten Wohngebiete Zonenge­
schwindigkeiten von 30 km/h nach Zeichen 274. 1 und 274.2 zu § 41 Abs .  7 StVO ange­
ordnet. 
Die Verkehrszeichen sind in den Ein- und Ausgangsbereichen der abgegrenzten 
Wohngebiete aufzustellen. 
Die Ausweisung der Tempo 30-Zonen erfolgt im Einvernehmen mit Polizeipräsidium, 
Stadtplanungsamt, Tiefbauamt, Verkehrsbetrieben und Polizeibehörde. 
Innerhalb der Tempo 30-Zonen gilt die Regelung "Rechts vor Links " .  
Bei Änderung der Vorfahrtsregelung in "Rechts vor Links " sind an den bisher vor­
fahrtsberechtigten Stellen die Verkehrsteilnehmer über einen zeitlich begrenzten 
Zeitraum hinweg auf die geänderte Vorfahrtssituation mit Zeichen 1 0 1  StVO und dem 
Zusatz "Vorfahrt geändert " besonders hinzuweisen. 

BÄCKEREI 

Neufeldstraße 28 
7500 Karlsruhe­
Knielingen 
Telefon 56 27 61 
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Restaurant 

JJesol�sfu6e 
im Hotel Burgau 

lnh. Gerold Kiefer 
Neufeldstraße 1 0 
7500 Karlsruhe 21 
Tel. 0721/563034 

Geschäftsessen, Familienfeiern usw. bis 2 x.30 Personen. 
Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 12.00 - 23.00 Uhr. Samstag, Sonntag und Feiertag geschlossen. 
Zu anderen Zeiten nach Vereinbarung. Warme Küche: 12.00 - 14.00 und 17.00-21.30 Uhr. 

�0:1Jurgau .. Ulnse••en Gäsfen <-<nd Fre<-<nden 
des ·l-la<-<ses ein {rohes Weil,nacl,ts{esf 

<-<nd ein gli:tcklicl,es 1991 

17 Komfortzimmer mit Dusche/WC, Farb-TV, Radio, Minibar, Frühstücksbuffet, 

eigene Parkplätze, Sauna, Sonnenbank, med. Massagepraxis. 

Elektro-VOLLMER 
GmbH. 

Elektrische Anlagen 

7500 Karlsruhe 21 
Dreikönigstraße 19 

Telefon (0721) 551564 



SeV\ioreV\­

WeihV\achtsfeier 
am 

2. Adventsonntag, 
9. Dezember 1990 
um 14.00 Uhr in der 
Tumballe des TV · Knielingen, 
Litzelaustraße 

Sehr geehrte hochbetagte 

Mitbürger unseres 
Stadtteils Knielingen 

Weihnachten, das schönste Fest der Liebe, steht unmittelbar vor der 

Tür. Das Jahr 1990 neigt sich dem Ende entgegen. Ein neues Jahr 
schreitet mit großen Schritten auf uns zu. Wir wissen nicht, welche 
Überraschungen es in sich birgt. Daher bietet sich gerade die bevor­
stehende Adventszeit an, mit. Ihnen, den älteren Mitbürgern von 
Knielingen, Weihnachten zu feiern. 

Wir, die Vorstandschaft des Bürgervereins, laden Sie, liebe älteren 

Mitbürgerinnen und Mitbürger ab dem 70. Lebensjahr ein, zu unse­
rer Senioren-Weihnachtsfeier. 

An der Senioren-Weihnachtsfeier wirken in diesem Jahr mit: 

der Gesangverein Eintracht 
das Hohner Handhannonika Orchester 
und der Turnverein Knielingen 

Wir würden uns freuen, wenn eine recht große Anzahl unserer Bür­
gerschaft an dieser Feier teilnehmen würde. 
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Bau der gewünschten Kolmubarien-Anlage auf dem Friedhof in 
Knielingen wird zurückgestellt. 

Urnengräber mit gärtnerischer Gestaltung als vorläufige Alternative 

Brief des Bürgerverein Knielingen an Herrn Bürgermeister Gauly, vom 1 1 .9 . 1990 : 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister Gauly, 
wie Sie aus vergangener Zeit wissen, war und ist es Wunsch von vielen Knielinger Mit­
bürgern, daß auf unserem Stadtteilfriedhof eine Kolumbarienwand erstellt werden 
soll. Bei der letzten Jahreshauptversammlung wurde über dieses Problem heftig dis­
kutiert und es wurde auf Anregung von Frau Stadträtin Irmtraud Kaiser eine Bürger­
umfrage durchgeführt. Mit überwältigter Zustimmung von 71 Ja- und 6 Neinstimmen 
zusätzlich der Stimmen des Gesamtvorstandes des Bürgervereins mit Unterstützung 
der Friedhofspfleger, Frau Kaiser und Herrn Gerold Kiefer bitten wir Sie den Bau einer 
Kolumbarienanlage zuzustimmen. 
Den Standort könnten wir uns auf dem neuen Teil des Friedhofes als westliche Ab­
grenzung zum Rheinberg gut vorstellen und wir sind gerne bereit an Ort und Stelle die­
ses Objekt zu besprechen. In der Erwartung Ihrer Unterstützung sehen wir Ihrer Ant­
wort entegen und verbleiben 
mit freunlichen Grüßen 
Bürgerverein Knielingen e.V. 

Antwortschreiben des Herrn Bürgermeister Gauly, vom 24.9.1990: 

Sehr geehrter Herr Kiefer, 
der Wunsch, daß auf dem Friedhof Knielingen Kolumbarienwände erstellt werden sol­
len, ist mir schon vor Jahren von Frau Stadträtin Kaiser vorgetragen worden. Zuletzt 
hat sich der Ausschuß für öffentliche Einrichtungen, Landwirtschaft und Forsten in 
seiner Sitzung am 27.04. 1990 mit der Frage nach Erweiterung bestehender Kolumba­
rien bzw. mit der Neueinrichtung von Kolumbariennischen beschäftigt. Frau Stadträ­
tin Kaiser vertrat hierbei die Knielinger Wünsche. 
Die gemeinderätlichen Mitglieder des Ausschusses für öffentliche Einrichtungen, 
Landwirtschaft und Forsten beauftragten die Verwaltung, auf allen Karlsruher Fried­
höfen - einschließlich den Friedhöfen der Ortsteile - Alternativmöglichkeiten vorzuse­
hen und einzurichten. Hierbei handelt es sich um Urnengräber mit gärtnerischer Ge­
staltung, die preislich mit den Kolumbariennischen vergleichbar sind. Die Grabstätten 
werden durch eine beauftragte Gärtnerei für die Dauer der Ruhefrist gepflegt und in­
standgehalten. Das Friedhof- und Bestattungsamt ist z. Zt. dabei, solche Urnengräber 
auf allen Friedhöfen einzurichten. Dies wird jedoch einige Zeit in Anspruch nehmen. 
Sobald dann Erkenntnisse vorliegen, wie die Bevölkerung die Grabstätten annimmt, 
sollte der Ausschuß für öffentliche Einrichtungen, Landwirtschaft und Forsten sich 
mit der Angelegenheit noch einmal befassen. 

Mit freundlichen Grüßen 
Gauly 
Erster Bürgermeister 
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.Wie kann ich denn Wasser in den 
Beinen haben, wo ich nur Bier trinke 7" 

Da ist natürlich guter Rat teuer. 

Nicht jedoch, wenn es um Ihre Sicher­

heit ur1d Vermögensbildung geht. Da 

ist der· KARLSRUHER Vorsorgetach­

mann Ihr sachkundiger und zuver­

lässiger Partner. 

Information und Beratung: 

Diplom-Kaufmann 

Ralph Grotz 
Struvestr. 33, 7500 Karlsruhe 21 
Telefon 07 21/5627 77 

Hili; Video; Fernsehtechnik 
Satelliten- und Kabelfernsehanlagen 

w 
u 

TV 
VIDEO • 

TONBAND : 
·Reparatur 

Verkauf 
Beratung 

THOMAS MÖHRLING 
SCHUL THEISSENSTRASSE 7 
7500 KARLSRUHE 21 
TELEFON 0721/563746 



Aktion "Feste feiern ohne Reste" 

Einsatz von Mehrweggeschirr bei bewirtschafteten Festveranstaltungen 

Brief des Herrn Bürgermeister Eidenmüller an die Knielinger Vereine, vom April : 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
der Kampf an der "Abfallfront " geht auch in Karlsruhe weiter. Und er ist noch längst 
nicht gewonnen. Trotz aller bisherigen Erfolge und weiterer intensiver Bemühungen 
zur Abfallvermeidung und Abfallverwertung stiegen die zu behandelnden Abfallmen­
gen 1989 weiter an. 
Eine Möglichkeit, Abfälle zu vermeiden und damit wertvollen Deponieraum zu scho­
nen, ist der Verzicht auf Einwegartikel bei bewirtschafteten Festveranstaltungen. Das 
Amt für Abfallwirtschaft hat in Zusammenarbeit mit dem Veranstaltungsdienst Fribic­
zer & Jost 1989 die Aktion "Feste feiern ohne Reste " gestartet. Der Einsatz von Leihge­
schirr, Industriespülmaschinen und eines Spülmobils brachten sehr gute Erfolge. Die 
Tatsache, daß auf Mehrweggeschirr durchweg deutlich mehr konsumiert wurde als 
die Jahre zuvor auf Einwegmaterialien, ist für Sie vielleicht besonders interessant. 
Die Erfahrung ermutigen, 1990 noch intensiver den Verzicht auf Einweggeschirr zu be­
treiben. U.a. beabsichtigt die Stadt Kaisruhe die Benutzung von Mehrweggeschirr 
durch Auflagen abzusichern. Da Freiwilligkeit aber immer noch der bessere Weg ist, 
bitte ich Sie heute herzlich, unsere Bestrebungen, Abfälle wo immer möglich zu ver­
meiden, zu unterstützen und bei Ihren Festen auf Einwegware zu verzichten. 
Falls gewünscht, stehen Ihnen bei der Umsetzung dieses Vorhabens die Mitarbeiter 
der Abfallwirtschaftsberatung, Tel. 1 33-39 12 ,  mit Tips und Informationen zur Verfü­
gung. Auf die Zusammenarbeit mit dem Veranstaltungsdienst Fibriczer & Jost, Tele­
fon 07 2 1 /70 40 4 7, weise ich besonderns hin. Sie werden sehen, daß Umweltschutz gar 
nicht teuer sein muß. 

Mit freunlichen Grüßen 
UHrich Eidenmüller 
Bürgermeister 

Ihr Friseur 

Peter Heuchele 
Damen + Herren 

Parfümerie · Haarkosmetik 

Modern in Schnitt, Form und Farbe 

7500 Karlsruhe 21 · Herweghstraße 27 ·Telefon (0721) 552228 
6729 Wörth 2-M?ximiliansau · Blumenstraße 16 ·Telefon (072 71) 42031 
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liLJWER 

Modemotto: 
Schwarz-schick-

t nt-Pumps aus 
Im \rend: Hoch_��evro, Nieten· 
we1chem Samt 

resohle Leder· 

Byzantinisches Flair: eleganter 
Hochfrant-Ballerina mit hoher 
Spannführung, leichte Fersen­
polsterung, Ledersohle und Leder· 
futter, Material: laufangenehmes 
CaiHeder. 17990 

' 
de\\ors, Elastome ' 

Iutter 

159,9° 

lnh. lngrid Rauscher 

Soorlondstr. 71 - Tel. 0721/594712 
7500 KARLSRUHE 21 

Gaststätte 
Kaninchen- u. Geflügelzuchtverein Knielingen 

Kurzheckweg 21 - KA-Knielingen 

5) tägkh Wdhnc�n - V2 Hahn 6,- DM 
1 Öffnungsz: Mo. - Frei. v. 10 - 23, Sonnt 10 - 14 Uhr, Samst. Ruhetag: 

1r KA 55 87 70 



"Feste feiern ohne Reste" 

Kann der Knielinger Festplatz an das Abwasser-Kanalnetz an­
geschlossen werden? 

Anfrage des Bürgervereinsvorsitzenden Gerold Kiefer an Herrn Bürgermeister 
Ullrich Eidenmüller, vom 1 6.7.1990 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister Eidenmüller, 
aufgrund der diversen Diskussionen wegen der Abfallbeseitigung bzw. Verwendung 
von Papp- und Plastikgeschirr, sowie der städtischen Verordnung, das in Zukunft nur 
noch mit wiederverwendbarem Geschirr gearbeitet werden darf, stellen wir hiermit 
den Antrag, daß der Festplatz in der Burgau in Knielingen, so eingerichtet wird, daß 
wir anfallende Geschirrspül- und Abwässer in ein Kanalsystem leiten können. 
Wir stehen voll hinter der Entscheidung der Stadtverwaltung und des Gemeinderats , 
sind aber der Meinung, wenn solche Beschlüsse gefaßt werden, die Stadt Karlsruhe 
dafür sorgen muß, daß die Erfüllung der Beschlüsse auch vollzogen werden können. 
Es würde uns freuen, wenn Sie sich in dieser Angelegenheit mit dem Tiefbauamt in 
Verbindung setzen könnten, um nach einer eventuellen Ortsbesichtigung eine kosten­
günstige Entsorgung des Festplatzes Knielingen zu erreichen. 
Ihrer geschätzten Antwort sehen wir entgegen und verbleiben 

Hochachtungsvoll 
Gerold Kiefer 
1. Vorsitzender 

Antwortschreiben des Herrn Bürgermeister Eidenmüller, vom 20.8.1990: 

Sehr geehrter Herr Kiefer, 
danke für Ihre o.a. Zuschrift. Im Einvernehmen mit meinem Kollegen Sack kann ich Ih­
nen folgendes mitteilen.: 
Das Problem der Entsorgung von Festplätzen ist ein stadtweites. Analog zur Proble­
matik der Entsorgung von Vereinsheimen bedarf es zunächst einer Bestandsauf­
nahme, einer Bedarfserhebung und einer Bewertung der technischen Lösungsmög­
lichkeiten einschließlich der Abschätzung des Finanzbedarfs für die Realisierung der 
Vorhaben. Daraus ergibt sich, daß die bisher ohne Abwasseranlage betriebenen Fest­
plätze nicht kurzfristig mit einem Abwasseranschluß versehen werden können. 
Für den Festplatz Burgau gilt dies in besonderem Maße, weil die Tiefenanlage des 
Platzes eine Abwasserförderung ohne Pumpstation mit großer Wahrscheinlichkeit 
nicht zuläßt. Die endgültige Entscheidung darüber kann erst nach einem sorgfältigen 
Nivellement erfolgen. Grundsätzlich ist das Tiefbauamt der Auffassung, daß die Ein­
richtung von Pumpstationen oder Druckentwässerungssystemen zur Entsorgung von 
Festplätzen ausscheiden sollte, weil Pumpen, die nur gelegentlich in Betrieb gehen, 
eine hohe Störrate aufweisen. Außerdem wird es nicht leicht sein, beim Veranstalter 
einen qualifizierten Ansprechpartner zu finden, der die Wartung einer solchen Anlage 
während des Festbetriebes verantwortlich übernimmt. In den Fällen, in denen ein so­
genannte Freispiegelanschluß an bestehende Kanalisationen nicht möglich ist, wird 
die Errichtung von ausreichend großen Abwassergruben mit Entleerung auf Bestel­
lung zu Lasten des Veranstalters, als die sinnvollste Lösung angesehen. 
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Ganz Deutschland wählt am 2.  Dezember- bei mir können Sie 
bereits jetzt aus einem umfangreichen Behandlungsprogramm wählen, z.B. 

Pflegebehandlung für sensible Haut und 
allergieanfällige Haut 
Hautdiagnose 
Grundreinigung 
Dampfbehandlung mit Kräutern 
Zupfen der Augenbrauen 
Entfernen der Hautunreinheiten 
Thymusampulle 
Gesichts- Dekollete- Nackenmassage 
Thymus Packung (sensible Haut) 
Tagescreme mit Make up 

oder Nachtcreme 55,-

CAVIAR REGENERATION 
Pflegebehandlung für reife anspruchs­
volle Haut 
Hautdiagnose 
Grundremigung mit Frimator 
Peeling 
Vapazon oder Kräuterbedampfung 
Augenbrauen zupfen 
Hautunreinheiten entfernen 
Gesichts- Dekollete- Nackenmassage 
Caviar Maske 
Hals-Dekollete Intensivpackung 
Caviar Ampulle 
Tagescreme 
Hals- und Dekolietecreme 80,-
Pflegebehandlung für die elastizitätsarme 
Haut 
Hautdiagnose 
Grundremigung mit Frimator 
Tiefenreinigung- Peeling 
Vapazon 
Augenbrauen zupfen 
Hautunreinheiten entfernen 
Collagen Ampulle 
Gesicht- Dekollete- Nackenmassage 
Collagen Maske 
Halswickel 
Tagescreme mit Make up 

oder Nachtcreme 62,50 
Pflegepro�ramm für die jugendliche 
feuchtigkeitsarme Haut 
Hautdiagnose 
Grundremigung mit Frimator 
Peeling 
Vapazon 
Zupfen der Augenbrauen 
Entfernen der Hautunreinheiten 
Feuchtigkeitsampulle 
Gesichts- Dekollete- Nackemassage 
Feuchtigkeitsmaske 
Tagescreme mit Make up 

oder Nachtcreme 60,-

Auch eine Grundbehandlung für 45,- DM und Behandlungs-/Geschenk­
gutscheine in jeder Preislage gehören zu meinem Wahlprogramm. 

Ursula Hellmann 
7500 Karlsruhe 21 · Blenkerstr. 41 

c#1 Telefon 0721/5625 73 

---



Für die Festwiesen, die derzeit über keinen Abwasseranschluß verfügen, können als 
Übergangslösung in den verbleibenden Sommermonaten 1990 nur mobile, Überflur an­
geordnete Sammelbehälter in Betracht kommen. Eine telefonische Umfrage bei den 
örtlichen Entsorgungsunternehmen hat ergeben, daß diese derzeit keine Sammelbe­
hälter niederer Bauart zur Vermietung bereithalten. Allein die Firma ESD-Entsor­
gungssysteme hat angeboten, Säurebehälter von 1 000-1-Inhalt mit einer Bauhöhe von 
1 , 5  Meter, zur Vermietung freizugeben. Als Mietpreis werden 1 50 ,- DM/Monat ge­
nannt. Entsorgungskosten sind darin nicht enthalten. Von den überregional tätigen 
Firmen kann z.B.  die Fa. Dixi (WC-Mietservice) ebenfalls 1000-l-Behälter zur Vermie­
tung bereitstellen. Diese Behälter besitzen eine Bauhöhe von 1 ,0 Meter. Durch Koppe­
lung mehrerer solcher Behälter kann ein akzeptabler Speicherraum von mehreren Ku­
bikmetern leicht hergestellt werden. Nach ungefähren Angaben der Firma belaufen 
sich die Mietkosten einschließlich einmaliger Entsorgung für ein 4-Kubikmeter-Spei­
cher auf 770,- DM. Die Standzeit beträgt 1-4 Tage. Eine Zwischenentleerung (auch 
sonntags) kann ab 4 Kubikmeter für 400,- DM ausgeführt werden. 
Betrachten Sie dieses Schreiben bitte als Zwischennachricht. Nach Abschluß der Un­
tersuchungen über die Entsorgungsmöglichkeiten werden wir Sie über das weitere 
Vorgehen der Stadtverwaltung, auch im Falle des Festplatzes in der Burgal.J, informie­
ren. 

Mit freundlichen Grüßen 
UHrich Eidenmüller 
Bürgermeister 

2. Antwortschreiben der Stadt Karlsruhe, vom 12.10.90 

Sehr geehrter Herr Kiefer, 
Auslöser für die Aktivitäten zur Entwässerung von Festplätzen war der Aufruf der 
Stadt, möglichst flächendeckend das bislang verwendete Einweggeschirr durch 
Mehrweggeschirr zu ersetzen. Dies bedingt den zukünftigen Einsatz von Spülmaschi­
nen und schafft ein Abwasserproblem, das bisher nicht existierte. Damit ist aber auch 
bestimmt, daß eine Entsorgungseinrichtung dort gebaut werden muß, wo zukünftig 
die Festzelte mit ihren Küchen aufgestellt werden sollen. 
Im Fall Knietingen ist es sicher unzweckmäßig, eine Art Sanitärhaus, z .B .  auf halbem 
Weg zwischen Rennbahn und Festplatz, zu errichten, weil dann das Geschirr ca. 100 
Meter weit zur Spülstation im Sanitärhaus transportiert werden müßte. 
Im übrigen ist es nicht Absicht der Stadt, im Zuge des Programms "Entwässerung von 
Festplätzen" Sanitäranlangen zu erstellen. Es sollen primär nur Möglichkeiten für den 
Anschluß der Zeltküchen an das Abwassersystem geschaffen werden. In der Regel 
sind diese Anschlußmöglichkeiten unterflur angeordnet, mit einer Straßenkappe ab­
gedeckte Rohrstutzen, in die bei Bedarf die Ablaufschläuche der Spülbecken und Spül­
maschinen eingeführt werden können. Aufgrund der ungeeigneten örtlichen Verhält­
nisse soll der Festplatz Knietingen abweichend davon jedoch nur mit einer wasser­
dichten Grube im Bereich des Stellplatzes für das Festzelt ausgerüstet werden. 
Es bleibt also festzustellen, daß das Problem fehlender Sanitäranlagen für die Renn­
bahn nicht zusammen mit der Schaffung von Entsorgungsmöglichkeiten für den Fest­
zeltbetrieb auf dem Knietinger Festplatz gelöst werden kann. 
Die zum Festplatz gehörende und schon bestehende WC-Anlage (ebenfalls wasser­
dichte Grube) ist in baulich ausreichendem Zustand und soll derzeit nicht verändert 
werden. Diese WC-Anlage ist ca. 1 00 Meter vom Tribünenbau der Rennbahn entfernt 
und kann bereits heute den Besuchern der Trabrennbahn zur Verfügung gestellt wer­
den. Dies erfordert allerdings einen Antrag des Zucht- und Rennvereins beim zustän­
digen Hochbauamt. 

Mit freundlichen Grüßen 
Sack 
Bürgermeister 
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LUDWIGS AIRPORT -SERVICE 
Wir bringen Sie zum Flughafen. Pünktlich und bequem. 

- LAS-Ticket mit schriftlicher Bestätigung 
der bestellten Termine. 

- Gepäckservice von der Wohnungstür bis zum 
Einchecken bzw. nach Ankunft wieder bis zur 
Wohnungstür. 

- Rücktransfer innerhalb von 30 Min. nach Ankunft. 

- Service und Flexibilität rund um die Uhr. 

Gönnen Sie sich den LAS-Service. 
Zuverlässig, sympathisch, preiswert. 

Blenkerstr. 37 · 7500 Karlsruhe 21 ·Tel. 0721/562849 

++ WERBESPOTS ++ tt VIEDED CLIPS++ ++ DOKUMENTARFILME -++-

SPOT- MEDIENARBEIT UWE BIRKENMEIER 

Ab so fort wieder lieferbar: 

REI NMUTHSTRASSE 34 
7500 KARLSRUHE 21 

TEL. 0721/5S3lf79 

-1.200 Jahre Knielingen- Umzug;Festzelt ( in verbesserter 
Qualität ) 

-Straßenfest Knielingen 1984- Aufbau und Durchführung; 

�------- Besuch in den Hinterhöfen �
�
�iedeo-Film • • •  die Geschenkidee! 

-t+KUNSTFOTOGRAPHIE++ ++ DESIGNARBEIT ++· +-+ COMPUTERGRAFIK4· 
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Abfallverbrennung- pro und contra 
Neue Lösungen- neue Lasten? gen kein erkennbares Gesundheitsri­

siko darstellen. 
Eine kurze Zusammenfassung der am 
häufigsten gehörten Fragen und Vor­
würfe, und was diesen aus heutiger Sicht 
entgegengehalten werden kann: 

Abfallverbrennung ist überflüssig! 
Stark angewachsene Abfallmengen und 
die wegen der Vielstoffproblematik zu­
mindest noch auf längere Sicht begrenz­
ten Möglichkeiten der Abfallverwertung 
erfordern die Erstellung zusätzlicher Ab­
fallverbrennungsanlagen. 
Hauptziele der Abfallverbrennung sind: 
* Reduzierung des Abfallaufkommens 
* Hygienisierung der Abfälle 
*Die Abfallverbrennung als Vorausset­

zung für den Betrieb einer Restdepo­
nie, weitaus weniger umweltbeein­
trächtigend ist als eine Hausmülldepo­
nie 

*Nutzung der im Abfall enthaltenen 
Energie (Heizwert von 5 t Müll ent­
spricht dem einer Tonne Öl). 

Die Abfallverbrennungsanlage ist 
eine Dreckschleuder. 
* Schadstoffe wie S02, NOx, Staub usw. 

Die Rauchgasreinigungsanlagen ha­
ben in den letzten wenigen Jahren ei­
nen außerordentlichen Entwicklungs­
schub erfahren. Danach liegt die Höhe 
der Zusatzbelastungen der Luft aus 
der Abfallverbrennung deutlich unter 
dem Schwankungsbereich der vorhan­
denen Immissionen und ist somit meß­
technisch nicht nachweisbar. 

* Dioxine und Furane 
In den letzten wenigen Jahren wurden 
große Fortschritte in der Erforschung 
des Eintrags, der Entstehung und der 
Zerstörung von Dioxinen und Furanen 
erzielt. Durch bauliche, betriebliche 
und weitergehende anlagentechni­
sche Maßnahmen werden bei moder­
nen Abfallverbrennungsanlagen die 
Emissionen dieser Straffgruppen eben­
falls weitestgehend reduziert, so daß 
sie nach Ansicht namhafter Toxikolo-

Die Abfallverbrennung zerstört unser 
· Klima 

Bei der Verbrennung organischer Masse 
wird C02 freigesetzt. Dies geschieht so­
wohl bei der Verbrennung als auch bei 
der langsamen Oxidation wie Verrettung 
und Vergärung. Eine Erhöhung des C02-
Gehaltes über die natürliche Konzentra­
tion hinaus erfolgt nur aus der C02-Bil­
dung, die aus der Verbrennung von in Ur­
zeiten abgelagerten kohlenstoffhaltigen 
Massen wie Kohle, Öl und Gas und dar­
aus erzeugten Produkten entsteht. Im 
Vergleich zur C02-Produktion aus ande­
ren Energieträgern ist dieser Anteil aus 
der Müllverbrennung klein. 

Die Abfallverbrennung ist wegen der 
hochgiftigen Reststoffe nicht zu ver­
antworten. 
Die Hauptmasse der Reste stellt die 
Schlakke. Diese kann nach entsprechen­
der Aufbereitung weitgehend einer Ver­
wertung zugeführt werden. Das Depo­
nieren des nicht verwertbaren Teils ist 
unproblematisch. Durch in der Entwick­
lung und Erprobung befindliche neue 
Verfahren sollen zukünftig auch die an­
deren Reststoffe wie Flugstäube und Re­
ste aus der Rauchgasreinigung aufberei­
tet werden, um sie weitgehend verwer­
ten oder als Inertstoffe ohne Gefahr für 
die Umwelt ablagern zu können. 

Hau�müll 1989 
Stadt Karlsruhe: ca. 120 000 t 

Straßensamm I u ngen 
2,9% 

rün- u. 
artenabfäl le  5 % 

Wertstofftonne 5,3 % 
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Mein Angebot: 
Unser Service:  
PKW-, LKW-, Diesel-Tankstation 
Reifen-Verkauf 
Reifenmontage + Auswuchten sofort 
Reifen-Reparatur 
Öl- und Filterwechsel sofort 
PKW-Autowäsche + Innenreinigung (von Hand) 
PKW-Vollpolitur 

Selbstbedienung: 
Benzin- und Superbleifrei 
Superverbleit 
TWK- und LKW-Großwaschanlage 
LKW-Abschmiergrube 
Tank-Reinigungs- und Spülanlage 

ESSO-AUTOHOF 
SEISOLD 

Essestraße 20 (B 1 0  zur Esso Raffinerie) 
7500 Karlsruhe 21 (Knielingen) 
Telefon 07 2 1 /59 30 91 

Öffnungszeiten: 
Montag-Donnerstag 6.30-21 .00 Uhr 
Freitag 6.30- 1 9.00 Uhr 
Samstag 7.00-13.00 Uhr 

Fachleute für den Auto-Alltag 



998 Teilnehmer beim Luftballonwettbewerb 

am 5. Knielinger Hof- und Straßenfest 

Am 4. Hof- und Straßenfest führte der 
Bürgerverein Knielingen für die Kinder 
einen kostenlosen Luftballonwettbe­
werb durch. Genau 998 Kinder nahmen 
an dem Wettbewerb teil. Der weiteste 
Luftballon flog über 500 km nach Niede­
waldkirchen in Oberösterreich. Über 50 
Karten wurden weiterhin aus der CSFR, 
aus der ehemaligen DDR und aus dem 
Großraum Nürnberg zurück gesandt. 
Auch erreichte uns eine Karte aus Eggen­
stein. Und hier die ersten 10 Gewinner :  

1 .  Manuela Waible, Saarlandstr. 95, 
Kalsruhe21 

2. Pascal Grossamann, Mitscherlich­
str. 7, Karlsruhe 21 

3. Jasmin Reimold, Hegenberger­
str.12, Pfinztal4 

4. Nicola Kemming, Litzelaustr. 26, 
Karlsruhe 21 

5. Oliver Jahnel, Sparbenhecke 9, 
. Wörth4 

6. Clemens Pollmann, Heckerstr. 54, 
Karlsruhe 21 

7. Mirijam König, Dreikönigstr. 12, 
Karslruhe 21 

8. Oliver Stockman, Akademiestr. 35, 
Karlsruhe 1 

9. Phillip Melis, Trießesstr. 4a, 
Hagenbach 

1 0. Bianca Benz, Westenstr. 19, 

Stutensee 1 

Der Bürgerverein Knielingen gratuliert 
seinen Gewinnern und lädt die Kinder 
mit ihren Eltern am 9. Dezember 1990 
um 14.00 Uhr in die Turnhalle des TV­
Knielingen zur Siegerehrung im Rah­
men der Senioren-Weihnachtsfeier ein. 

Oberbürgermeister Prof. Dr. Sailer und Bürgervereinsvor­
sitzender Gerold Kiefer beim Faßanstich 

Starker Besucheransturm aus nah und fern. 
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Der Bl-1rgervereiV\ KV\ieliV\geV\ 
gratV\Iierte seiV\eV\ 3V\bilareV\ 

zur goldeV\eV\ f-lochzeit 

Ehepaar Erich Czerwenka und Adele 
geb. Pohl, Eggensteiner Str. 75 ,  Karlsruhe 2 1  

Ehepaar Mattbias Barth und Katharina 
geb. Ber, Ludwig-Dill-Straße 6 ,  7500 Karlsruhe 2 1  

Ehepaar Wilhelm Wahl und Elisabeth 
geb. Nagel, Eggensteiner Straße 29, 7500 Karlsruhe 2 1  

Ehepaar Peter Hügel und Maria 
geb. Mahler, Östl. Rheinbrückenstr. 6, 7 500 Karlsruhe 2 1  

zum 90. C\eburtstag 

Frau Margarete Gest, geb. Handtke 
Jakob-Dörr-Str. 29,  7500 Karlsruhe 2 1  

Frau Frieda Zoller, geb. Mayer 
Saarlandstr. 3 1 ,  7500 Karlsruhe 2 1  

zum 101. C\eburtstag 
dem älteste�'\ Bl.1rger VOV\ KV\ieliV\geV\ 

Herr Karl Knobloch 
Neufeldstraße 51 , 7500 Karlsruhe 21  

2 1 .03. 1990 

2 .04. 1990 

20.07. 1990 

20. 10. 1990 

23.06. 1990 

1 5. 10. 1990 

23. 1 0. 1 990 

2 1  
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Friseur Salon 
Klaus lVIünch 

Karlsruhe · Saarlandstr. 88 
Telefon 55 27 60 

Toto-Lotto-Rennquintett 
Ruhbelstar 

llir Fachgeschäft für 

Damen- und Herrenmode 

Bekleidungshaus Weis 
Reinmuthstraße 1 2  · Knielingen 
Telefon 55 00 20 

Bekannt für fachmännische 
Beratung und schnellen 
Kundenservice 

Wir haben stets ein gut sortiertes 
Programm an Markenjeans 
am Lager 

Ein Besuch lohnt sich! 

DAS FACHGESCHÄR FÜR DEN 
HUNDESPORT 

Hunde- und Katzen-Shop 
· 

Saarlandstraße 96 
7500 Karlsruhe-Knielingen 

Telefon (07 21) 55 22 25 

Vom Apportierholz 
bis zum Schutzanzug 

Frischfleisch 
garantiert 
nurvom Rind 



Impressionen vom 2. deutsch-amerikanischen Freund­

schaftslag am 19.5.1990 in der Gerszewski Kaserne Knie­
lingen. 

Showtanz der Schüler der 
Grundschule Knielingen 

Der Kasernenkommandant 
LC R. Driscoll mit Gattin und 
Bürgervereinsvorsitzender 
Gerold Kiefer 

Volksfeststimmung, mehr als 2000 Besucher kamen 
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LBS Badische® 
Landesbausparkasse 

Bausparkasse der Sparkassen 

Unglaublich, 
aberVario. 
Dasneue 
Bausparen für 
mehr Wünsche. 

a 

r 
• 

Kommen Sie zur LBS 
• 

oder 5 Sparkasse. 
Wir geben Ihrer Zukunft 
ein Zuhause. 

Sparkassenbetriebswirt 
Volker Meinzer 
Max-Dortu-Str. 6 
7500 Karlsruhe 21 
Telefon 0721/594778 

Information und Beratung: 

I 

0 
Bezirksleiter 
Frank Nawrocki 
Hardtstraße 6 
7500 Karlsruhe 21 
Telefon 0721/556525 



2. Deutsch-amerikanischer Freundschaftstag 

am 19.5.90 

Trabsport des Zucht-und 
Rennsportvereins Knielingen 

Löschfahrzeug der Kaserne 
aus Kaiserslautern in Aktion 

Darbietungen der Förder­
gruppe des TVK Knielingen 

American-Super-Sound, die 
Big-Band der amerikanischen 
Streitkräfte aus Heidelberg 

. 25 



26 

Manfred F. Hauer 
Elektromotoren - Pumpen -Werkzeuge -Elektromaschinen 

VERTR AGSWERKSTATT: 
Perl es 

Mafell 

Festo 

Allweiler 

Taro 

Briggs & Stratton 

Asperra 

Teeums eh 

Solo 

Gutbrod 

Wolf 

HSM 

Putzmeister 

Elektrowerkzeuge 

Holzbearbeitungsmaschinen 

Elektrowerkzeuge 

-Pneumatik 

Pumpen 

Rasenmäher 

Motoren 

Motoren 

Motoren 

Kettensägen 

Rasenmäher 

Rasenmäher 

Pressen 

Geräte 

Neckarmann Stromerzeuger 

Eigene Anker wickelei-Reparaturen -Verkauf 

7500 Karlsruhe-Rheinhafen · Koellestraße 27a 
Telefon (0721) 59 09 92 

Ihr Elektro-Fachgeschäft 

II 
� Frohe Weihnacht U!J 
1'� und viel Glück im Neuen Jahr 

wunsche tch memer gesamten Kundschaft 

und bedanke mich für das mir im verflossenen Jahr 

entgegengebrachte Vertrauen. 

7500 Karlsruhe 21 

Östl. Rheinbrückenstraße 23 

Telefon (0721) 558446 

6729 Neuburg 

Dammstraße 20 

Telefon (07273) 2414 



Knielingen kauft Kammergut 

Ältere Knielinger erinnern sich noch an den Klärgrubenbetrieb der Stadt bei den Mühl­
burger Seen, auch ist noch das Wissen vorhanden, daß ehedem das Gebiet der selb­
ständigen Gemeinde Knielingen weit über die N eureuter Landstraße hinaus sich nach 
Osten ausdehnte. 
Dieses Wissen beruht auf historische Tatsachen, die in die Zeit vor der Gründung der 
Stadt Karlsruhe ( 1 7 15) und vor die Zeit der Erhebung Mühlburgs zur Stadt (1 674) zu­
rückführen. 

Die Abb. zeigt das fragliche Gelände rechts der Landstraße nach Neureut (Stand ca. 1920) 

�ach Auflösung des Klosters Gottesau im Gefolge der Reformation und seiner Um­
wandlung in ein markgräfliches Kammergut (2. Hälte des 1 6 .  Jahrhunderts) verfügte 
der Markgraf zwischen Mühlburg, Eggenstein, Linkenheim und Hochstetten, am 
Rande des Hardtwaldes, der ihm als Staatsforst ebenfalls gehörte, über erhebliche 
Krondomänen, damals " Kammergut" genannt. Allein das Gelände, das zur Burg Mühl­
burg gehörte und der Amtsverwaltung Mühlburg übertragen war, umfaßte ca. 3 1 0  
Morgen. Ein Teil davon war 1 526 von den Johannitern von Heimbach gekauft worden. 
Die Amtsdörfer Knielingen, Neureut, Eggenstein usw. hatten in einzelnen Fluren die­
ses Bereiches Ackerfrohn zu verrichten. Da diese Leistung mehr unfreiwillig und wi­
derwillig erbracht wurde, fehlte die treibende Hand und das Eigeninteresse, das für 
eine wirtschaftliche effektive Nutzung dieses Gebietes erforderlich gewesen wäre. Ob 
der Markgraf daran dachte,  dort einen markgräfl. Gutsbetrieb aufzuziehen, oder ob er 
dies als Tauschgelände in der Hand behalten wollte, wissen wir nicht. Jedenfalls hat 
er dann im Jahr 1 584 in der Nähe der Mühlburger Seen einen .. Thiergarten" anlegen 
lassen, später sollte eventuell ein " Churgarten" daraus werden. Es scheint so, daß die­
ser Tiergarten mehr der Tierhege und Beobachtung als der Jagd diente. 

27 
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Saarland Straße 85-91 
7500 Karlsruhe-Knielingen 
Tel. 0721/554204 
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Wir wünschen unserer Kundschaft 
ein frohes Weihnachtsfest. 

-
- -
-- �- -

Qualitätsfahrräder kauft man 
im Fachgeschäft 

-�--�, 
I 

�

C5f

o

l 
Rennräder · Mountainbikes 

Touren- und Kinderräder 

Rennsportbekleidung 

Fahrradreparaturen 

Fahrradhaus Kramer 
Hardtstraße 9 7500 Karlsruhe 21 Telefon 5943 71 

t 
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Der Aufwand scheint beträchtlich gewesen zu sein, denn man bestellte zur Frohnar­
beit an dieser Anlage auch jene ehemaligen Mühlburger Amtsdöfer ein, die inzwi­
schen durch die Landesteilung katholisch geworden waren und nach Baden-Baden 
gehörten. Daxlanden, Mörsch und Forchheim wehrten sich gegen diesen fremden 
Zwang, und Baden-Baden beschwerte sich. So wurde die Angelenheit überhaupt ak­
tenkundig. 
Im Jahr 1 609 kamen zuerst die Eggensteiner, dann auch die Knietinger auf die Idee, 
dem Markgrafen einen Teil dieses Geländes abzukaufen. 
Eine Schlüsselrolle für dieses Unterfangen und sein Gelingen spielte offensichtlich 
Briccius Metz, ein Verwandter des alten Schultheißen Bernhard Metz und seines 
Nachfahren Bernhard Metz (des Jüngeren). Briccius Metz war 1 605 markgräfl. Forst­
meister auf der Hardt und schließlich 1 609 Amtmann oder Amtsverweser des Amtes 
Mühlburg geworden. 
Von diesem hohen markgräflichen Beamten ermutigt, macht Eggenstein am 20. 3 . 1 609 
den Anfang und bat um käufliche Überlassung von Gelände aus dem ehemaligen Klo­
ster besitz zwischen Neureut und Eggenstein. Die Gemeinde brauchte unbedingt ei­
nen Ausgleich und Ersatz für das wertvolle Ackerland, das die Fluten des Rheins in 
diesen Jahren zerstört hatten. 
Am 27.3 . 1 609 erklärte der Markgraf gegenüber Briccius Metz, als dieser ihm den An­
trag der Eggensteiner unterbreitete, man solle die Bittschrift der Gemeinde auf keinen 
Fall ablehnen. So wagte nun auch Knielingen den Versuch, Gelände zu erwerben. 

Der Brief der Gemeinde Knietingen lautet in modernisierter Sprache : 

Durchlauchter, hochgeborener Fürst, Euern Fürstlichen Gnaden sei unser untertäni­
ger Gehorsam und unser schuldiger und williger Dienst zuvor! 

Gnädiger Fürst und Herr, nachdem die Bürgerschaft und Gemeinde bei uns von Tag 
zu Tag je länger je mehr zunimmt und dementsprechend unser Feldbesitz für diese 
Anzahl zu eng und immer mehr beschnitten erscheint. Daneben setzt uns der Rhein 
durch einbrechen in unsere Wiesen sehr zu. Gleichzeitig sehen wir, daß Eurer Fürst­
lichen Gnaden Mühlburger See weder durch Fischbesatz noch in seinem Feldfruch­
tertrag wenig Nutzen bringt. Es wäre viel erträglicher, uns diesen See mitsamt dem 
dabei liegenden Wäldchen, die Galgenheck genannt, käuflich zu überlassen. 
Weil uns dieser See zu solchem Handel sehr geeignet erscheint, wollten wir es nicht 
unterlassen, Euch in Untertänigkeit anzufragen, mit flehentlichem Bitten, Ihr wolltet 
uns diesen See mit dem betreffenden Wäldchen gegen erträgliche Bezahlung gnädig 
zukommen lassen, damit wir an demselben einen Graben aufwerfen und ihn mit ei­
nem Zaun versehen könnnen, der mit der Zeit zu einem lebenden Hag wird, und uns 
vor dem Wild schützt. 

Gesunder Körper durch gesunde Füße 

deshalb zur Fußpflege 

Helga Vollmer 
äntlich geprüfte Fußpflegerin 
auf Wunsch Hausbesuche 
Termine nach Vereinbarung 

Reinmuthstraße 1 0  · 7500 Karlsruhe 21 
Telefon 0721/563940 
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100 Jahre Allianz 

und eins ist sicher: 

Ihr All ianz Programm für junge Leute. 
Sprechen Sie mit Ihrem Allianz Fachmann. 

Versicherungsfachbüro Zittel 
Maxauer Str. 11 a · 7500 Karlsruhe-Knielingen 

Telefon 59 2625 · Telefax 56 2848 

hoffentlich Allianz @ versichert 



Falls jedoch Euer Fürstlichen Gnaden den (dort befindlichen) Tiergarten wie bisher 
uneingefriedet und geöffnet erhalten sollten, so wäre uns der See nicht von Nutzen, 
weil wir ohne Einfriedung keinen Ertrag hätten. 
Selbst wenn wir das Seegebiet mit einem Hag versehen, der Tiergarten aber offen 
bliebe und das Wild freien Lauf hätte, würde es in unserem Feld gleichsam gefangen, 
sodaß wir großen Schaden und Verderben erleiden müßten. 
Falls Euer Fürstlichen Gnaden und hierin gnädig willfahren wollten, sollten Euer 
Fürstlichen Gnaden uns wissen lassen, welche Grundstücke Ihr dem See folgen las­
sen wollt, damit wir uns darauf einstellen können. - Der Boden des Geländes ist näm­
lich z .T.  sehr "bös " ,  sonderlich im Rennbühel, und kaum zu bebauen. 
Wir begehren untertänig, daß Euer Fürstlichen Gnaden uns nach unserem Wunsch 
willfahren und erwarten gehorsam Euere gnädige Resolution mit Angabe der Bezah­
lung, ,damit wir unsere Geldbeschaffung in die Wege leiten können. 

Datum Mühlburg, den 22ten Augusti Anno 1 609 

Ewer Fürstlichen Gnaden untertänige, gehorsame Schultheiß, Bürgermeister, Ge­
richt, Rat und ganze Gemeind zu Knielingen, Mühlburger Amts. 

Erhardt von Rammungen (Amtmann von Dur lach) , Briccius Metz (Amtmann von Mühl­
burg) und Melchior von Scharnstetten (Oberforstmeister des Amtes Durlach) erhielten 
den Auftrag, mit den Gemeinden Eggenstein und Knielingen - außerdem mit Hoch­
stetten und Linkenheim, die sich mit eigenen Anträgen anschlossen - Verkaufsver-
handlungen aufzunehmen. 

· 

Aus dem Bericht dieser Gemeinde vom 3 1 .09 . 1 609 ist zu erkennen, daß man den Dör­
fern vielmehr Gelände anbot, als diese erwartet hatten. 

Eggenstein 24 7 Morgen der Morgen zu 30 Gulden 
Knielingen 205 Morgen 20 3f4 Ruten der Morgen zu 34 Gulden 
Linkenheim 1 20 Morgen der Morgen zu 40 Gulden 
(1 Morgen = ca. 36 Ar) 

741 0  Gulden 
6974 Gulden 24,5  Krz. 
4000 Gulden 

Außerdem zeigt der Bericht deutlich die Verhandlungsziele der Gemeinde Knielingen 
auf: Da man offensichtlich wußte, daß die Regierung unbedingt verkaufen wollte, be­
gann man Verbesserungen auszuhandeln. Sehr förderlich war dabei, daß auf der einen 
Seite der Amtmann Briccius Metz saß und auf der anderen als Verhandlungsführer der 
Knielinger Schultheiß Bernhard Metz, der jüngere. So kam es, daß die Knielinger be­
trächtliche Zugeständnisse erreichten: 
1 .  Das Gelände bliebe für 20 Jahre abgabefrei 
2 .  Knielingen erhielt das volle Weiderecht für den Eichwald Galgenhecke, das Rennbü­

hel und das Gebiet am oberen Mühlburger See. 
3 .  Lediglich das auf allen Fluren der Mühlburger Amtsdörfer ruhende Weiderecht der 

markgräflichen Schäferei blieb auch für das zu verkaufende Gebiet erhalten. - Die 
Weidefolge lautete nun: Zuerst die Rinder, Schweine und Pferde der Knielinger ­
dann erst die Mühlburger Schafe ! 

4. Vom oberen " Mühlburger Seeteich an neben dem weingarten und galgenhecken 
hinab biß an Thiergarten Seeteich" sollte ein Saumweg angelegt werden, der weiter 
nördlich wieder auf die Landstraße (heute Neureuter Landstraße) zurückführte. 

5.  Im Zusammenhang mit diesem Weg sollte eir1 Schutzhag von 5 Fuß ( ca. 1 ,  50 m) Höhe 
aufgeworfen bzw. angepflanzt werden. 

6 .  Die Fläche für den Weg und Hag sollen den Knietingern aus der Rechnung herausge­
nommen werden. 
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100 Jahre Forschung und Fortschritt. 
1 890 wurde in Bremen d ie Deutsch-Ame-

ri kan ische Petroleum-Gesellschaft (DAPG) ge­

g ründet, d ie seit 1 950 den Namen ESSO A.G. 

trägt. Sie ist d ie ä lteste der g roßen Mineralölge-

seilschafteil in Deutschland und hat entscheidend 

zur Entwicklung der deutschen Mineralöl ind ustrie 

beigetragen. 

So revolutionierte sie bereits vor der Jahr-

h u nd e rtwende den Seetransport von Öl durch den 

Ei nsatz von Tan ksch iffen. 1 908 unterhielt die 

DAPG bereits 2.500 Verkaufsstützpunkte fü r den 

Kraftfahrer. Der Name ESSO tauchte 1 929 erst-

mals als Markenbezeichnung für Superkraftstoff 

in Deutschland auf. Er steht bis heute für die hohe 

Qualität all unserer Produkte. 

Aber n icht n u r  bei Entwicklung,  Herstel-

lung und Vertrieb von M ineralöl produkten ist die 

ESSO A.G. aktiv, auch die Erschl ießung von Erdöl­

und Erdgasvorkommen gehört zu i h ren Aufgaben. 

I h r  wid met s ich E S S O  m it weltweiter Erfa h-

.. . . . Esso 
ru ng und umfassendem Know-how. 9 
Fur eme s1chere gememsame Zukunft. 

ESSO. Forschung bringt uns weiter. 
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7 500 Karlsruhe 2 1  Saarlandstraße 76 

Telefon (07 2 1 )  55 1 7 09 

7. Falls der Tiergarten später einmal aufgehoben werden sollte, sollen die Knietinger 
diesen auch " einmachen" dürfen. 

8. Bis zur endgültigen Bezahlung der Kaufsumme soll für alle beteiligten Gemeinden 
auf Landeskosten eine gerrauere Nachrechnung erfolgen. 

Lediglich über die Bezahlung des Kaufpreises ließ der Markgraf nicht mit sich reden. -
Die Knietinger wollten in vier Raten bezahlen: An Weihnachten 1 609 das " Angelt " ,  da­
nach immer an Weihnachten 1 6 1 0 - 1 6 1 2  jeweils gleiche Raten. Die Gemeinde wollte 
1 50 Morgen an die Knietinger Bürger verlosen und den Rest in ihrer Hand behalten. -
Markgraf Georg Friedrich verlangte die Bezahlung der gesamten Summe schon an 
Weihnachten 1 609. 
Wie dann tatsächlich bezahlt wurde, wissen wir nicht . Andeutungsweise ist zu erken­
nen, daß die Gemeinde einen Teil ihrer Einnahmen aus der Flurnutzung verpfändete 
und die neuen Besitzer der 1 50 Morgen ihr Ackerland ebenfalls als Pfand verschreiben 
mußten. Die Gemeinde muß schließlich doch einen Geldgeber gefunden haben. 
Die vereinbarte Nachmessung und Nachrechnung der Geländeübereignung war be­
reits am 1 3 .  März 1 6 1 3  abgewickelt. Und mit dem Einbruch der katholischen Kriegsvöl­
ker 1 622 dürfte auch die Schuldabtragung endgültig beendet worden sein. 
Wie der Bericht der Amtleute an den Markgrafen zeigt, waren unter dem neuerworbe­
nen Gelände auch ca. drei Morgen Weingärten. Da die Knietinger nicht verpflichtet wa­
ren, das Gelände in einer bestimmten Weise zu nutzen, und da uns jede Kunde darüber 
fehlt, daß sich die Knietinger jemals als Winzer am Rennbuckel betätigt haben, ist an­
zunehmen, daß dieses Gelände in Acker- oder Wiesenland umgewandelt wurde. 
Das neuerworbene Gebiet verbreiterte die wirtschaftliche Basis der Gemeinde Knie­
lingen erheblich, zumal es sich dabei um sicheres Gelände handelte, das nicht vom 
Hochwasser bedroht war. 
Auf die Dauer konnte dieses Gelände von der Gemeinde jedoch nicht gehalten wer­
den. Seit der ersten Hälfte des 1 9 .  Jahrhunderts drängte die Residenzstadt Karlsruhe 
mit Vehemenz nach Westen. 1 864 und noch mehrmals um die Jahrhundertwende 
mußte Knietingen in diesem Flurbereich Gelände für den Exerzierplatz {später Flug­
platz) , Schießstände, Wege, Brücken und anderes abtreten. Auch der Verlauf des al­
ten Seegrabens, der ursrpünglich eine Verbindung zwischen dem Wassergraben um 
die Burg Mühlburg und den Mühlburger Seen darstellte, wurde als Begrenzungsgra­
ben mehrfach geändert. Die beigefügte Karte aus den 1 920er Jahren läßt den ur­
sprünglichen Grenzverlauf nur ungefähr erkennen. 
In der Zwischenkriegszeit wurden dort.Gärten hauptsächlich für Karlsruher Bürger an­
gelegt. Viele Knielinger verkauften oder verpachteten das Gelände, das ihnen dort ge­
hörte. Nach dem Zweiten Weltkrieg entstand dort Wohnungsbau (Nordweststadt) . 

3 3  



34 

Vermögensberatung muß mehr sein, 
als die Summe ihrer Teile. 

W i e  in den meisten Lebensbereichen 
sind die Bundesbürger auf dem 
Gebiet der Vermögensbildung mehr 
und mehr auf fachkundige Beratung 
angewiesen. Es wird i mmer 
schwieriger, richtige Entscheidungen 
für gute Vermögensa nlagen zu tref­
fen; denn der Finanz- und Vorsorge­
markt ist durch die verwirrende Viel­
za hl von Angeboten u n ü berschaubar 
geworden. 
Hier entwickelte Bannfinanz in Zu­
sa mmenarbeit mit namhaften Gesell ­
schaften des Finanz- und Ver­
sicherungsmarktes erfolgreiche 
Konzepte und vortei l hafte Angebote 
zum Nutzen der Kunden: 

Von der Absicherung der Arbeitskraft, 
dem Eigenheim- Sparplan, steuer­
sparenden Kapitalanlagen bis zu den 
modernsten Formen der klassischen 
und bewährten Lebensversicherung -
auch mit vorgezogenen Auszahlungs­
terminen_ 
Wir meinen jedoch, daß zu einer gut 
ausgewogenen Beratung auch die 
jahrelange Betreuung gehört. Zum 
Beispiel, wenn sich I h re beruflichen 
oder persönlichen Verhältnisse ein­
mal geändert haben_ Oder wegen 
der vielen sich ergebenden steuer­
l ichen Aspekte. 
Wir empfehlen I hnen, mit einem 
Bonnfinanz- Berater zu sprechen. 

r - - - - - - - - - - - - - - - - - -� 
Coupon ausfüllen, 1 Ich w ü n sc h e  e i n e  Beratu ng 
ausschneiden und 1 zum Thema Vermögensaufbau 
im Briefumschlag und Absicheru n g .  

senden an 

Peter Ga iser 
Repräsentant 

für Bannf i n a n z  
Kari-Sc h u rz-Str. 25 

7500 Karlsru he 21 
Te l. 07 21/55 01 4 7 

Name 

Ansch rift 

L - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

BONNFINANZ 

0 o�o 
0�0 0 



Zur Bedeutung der Verkaufsaktion selbst bleibt zu fragen, warum der Markgraf das . 
Gelände überhaupt verkaufen wollte. - Hätte er vorhersehen können daß sein N achfol­
ger 1 674 Mühlburg zur Stadt erheben würde, hätte er das Areal wohl nicht aus der 
Hand gegeben ! 
Mit großer Sicherheit hat der sparsame Markgraf Georg Friedrich den Erlös aus dem 
Güterverkauf von 1 609 in die Heeresrüstung gesteckt. - Wir wissen, daß der Markgraf 
1621  auf evangelischer Seite mit einem sehr gut gerüsteten Heer gegen Generalissi­
mus Tilly in den 30 jährigen Krieg eintrat. Vor seinem Abmarsch hat er das Heer eben 
bei den gerade verkauften Gelände an der (Neureuter) Landstraße gemuster. - Viel­
leicht nur ein Zufall ! 

Wir wollen das Ende des Markgrafen nicht unerwähnt lassen: Sein Heer versuchte bei 
Wimpfen den Vormarsch des kaiserlichen Heeres unter Tilly an den Rhein zu verhin­
dern. Unterstützt wurde Georg Friedrich durch schwächere württembergische Kräfte. 
Anfänglich neigte sich das Kriegsglück gar auf die Seite des Markgrafen. Ein Volltref­
fer in die Pulverkammer des badischen Heeres soll die Wende eingeleitet haben. 
Hauptursache für die Niederlage Georg Friedrichs war jedoch die mangelnde Unter­
stützung durch die Truppen der evangelischen Union, obwohl man um die zahlenmä­
ßige und materielle Überlegenheit des kaiserlichen Heeres wußte.  
So verlor der Markgraf die Schlacht und damit gleichzeitig Land und Thron, nichtver­
gessen sei hier, daß es Herzog Magnus von Württemberg noch schlimmer traf - er ver­
lor in Wimpfen gar sein Leben. Das Heer der kaiserlichen, bayerischen und spanischen 
Kriegsvölker überflutete in den auf Wimpfen folgenden Wochen und Monaten ganz 
Württemberg, Baden, die Pfalz und das Elsaß und plünderten, was sie in die Hände be­
kamen. Erst durch das Eingreifen der Schweden wurde 1 632 dieser Zustand für zwei 
Jahre unterbrochen. Ihre Herrschaft war für unser Gebiet nicht minder grausam. So 
ging die Plünderungs- und Zerstörungswut mehrmals über die Markgrafschaft hin­
weg, und zurück blieb ein völlig entvölkertes und wehrlos Land, das sich über lange 
Jahre nicht mehr erholen konnte. 

H.  Sommer, H.P.  Henn 
Quellen: GLA 229/54566 Knielingen, Güterkauf 1609 und 1618 

229115815 Spänne aus der Landesteilung Badens, 1571 . 1580 - 1584 

"Würde man alle Karlsruher Bürger auf eine Waage stellen . . .  
" 

Über 350 kg Abfall produziert jeder Karlsruher Bürger im Jahr. Dies ist eine rein sta­
tistische Zahl und gilt für Babys, für junge und alte Mitbürger unserer Stadt gleicher­
maßen. Wenn man bedenkt, daß unsere Stadt 267 000 Einwohner zählt, kann man er­
messen, welche ungeheuren Massen an Abfall insgesamt von uns produziert werden. 

Grundsätzlich sollte es für uns alle zwei Devisen geben: 

Müll vermeiden! Das heißt beispielsweiße, bewußter einzukaufen, Mehrwegpackun­
gen und umweltfreundliche Verpackungen den aufwendigen Repräsentations-Ver­
packungen vorzuziehen. 

Müllsortieren! Informieren Sie sich bitte regelmäßig über die vielseitigen Angebote 
und Einrichtungn der Stadt, was z .B.  betreute Wertstoffstationen, Sondermüllsamm­
lungen etc. anbelangt. 
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50 Jahre 
Bäckerei - Konditorei 

Ludwig Ziegler 
Bei uns finden Sie Qualität 

B utterdam bedei 

Stollen 

Weihnachstgebäck 

Marzipanbrote 

Weihnachtsmänner aus bester Schokolade 

sowie Eiernudeln zum Fest . 

Alles aus eigener Herstellung! 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch und wünschen 

ein frohes Weihnachtsfest , sowie ein glückliches 

neues Jahr.  

Saarlandstraße 101 · Telefon 55 18 98 

Filiale: Schulstraße 12/Ecke Reinmuthstraße · Tel .  55 5588 



Werkleiter und Siemens-Direktor Erwin Kraushaar geht 

in den Ruhestand 

Werkleiter und Siemens-Direktor Er­
win Kraushaar (63) tritt am 1 .  Oktober 
in den Ruhestand. 1 1  Jahre lang 
lenkte der gebürtige Karlsruher die 
Geschicke des Gerätewerkes Karls­
ruhe (GWK) und engagierte sich dar­
über hinaus gesellschafts- und sozial­
politisch. 
Kraushaar trat 195 1 ,  nach seinem Elek­
trotechnikstudium an der TH-Karlsruhe, 
als Entwicklungsingenieur im Zentral­
labor der Siemens AG in München ein. 
Wenige Jahre danach zog es ihn nach 
Karlsruhe zurück. Dort wurde er Ver­
triebsingenieur und bald auch Vertriebs­
leiter im Bereich Meßgeräte. 1973 über­
nahm er die Leitung für die Aufgabenge­
biete Prozeßgeräte, Analysenmeßtech­
nik und Rechner mit etwa 160 Mitarbei­
tern und einem Geschäftsvolumen von 
1 00 Millionen DM und verdreifachte das 
Volumen im Laufe seiner Vertriebstätig­
keit. 
Im Jahre 1979 löste Erwin Kraushaar 
Hans Hugo Schlitzherger ab und wurde 
Werkleiter des GWK mit 4000 Mitarbei­
tern. Zu seinen Aufgaben gehörte nun 
auch die technische Betreuung des Ferti­
gungsbetriebes im elsässischen Hague­
nau mit über 400 Mitarbeitern. Heute hat 
das GWK ein Umsatzvolumen von rund 1 
Milliarde DM zu Fabrikpreisen. Zahlrei­
che Investitionen im Umweltschutzbe­
reich gehen auf seine Initiative zurück. 

Ganz besonders wichtig war für Kraus­
haar die Nähe zu seinen Mitarbeitern. 
Für . jeden nahm er sich Zeit und hatte 
stets ein offenes Ohr. Kraushaar war und 
ist auch gesellschafts- und sozialpoli­
tisch stark engagiert. Z .B.  war er maß­
geblich daran beteiligt, daß 30 hörge­
schädigte Frauen und Männer in den Fer­
tigungsstätten des GWK einen Arbeits­
platz fanden und sich bewähren konn­
ten. Als Vorstand der Siemens Sportge­
meinschaft zeigte er sein großes Inter­
esse an sportlichen Aktivitäten. Die enge 

Siemens-Direktor Erwin Kraushaar (63) 

Verbundenheit zwischen Wirtschaft und 
Hochschule hat er als ersterVorsitzender 
des Kuratoriums wie auch als Ehrensena­
tor der FH Karlsruhe zum Ausdruck ge­
bracht. 
Privat war Kraushaar etwa 1 5  Jahre Kar­
nevalist in der Karnevalsgesellschaft Ba­
denia und glossierte Allzumenschliches 
in seinen Büttenreden. Kraushaar ist ein 
ausgesprochener Jazzliebhaber, frönt 
dem Waldlauf und aquarelliert bzw. malt 
mit Tempera Stilleben, Landschaften so­
wie Gegenstandsloses. Bilder von ihm 
wurden in den Ausstellungen " Karlsru­
her Künstler " im Badischen Kunstverein 
und in der Volkshochschule Karlsruhe 
gezeigt. 
Seit August 1990 engagiert sich Erwin 
Kraushaar als Mitglied innerhalb der Or­
ganisation " Weisser Ring" ,  die sich mit 
der Unterstützung von Kriminalitätsop­
fern befaßt. Irmtraut Kraushaar, seine 
Frau, war früher Erste Vorsitzende des 
"Weissen Ringes " in Karlsruhe und ist 
heute Mitgleid des geschäftsführenden 
Vorstandes in Mainz. 
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Umweltfreundlich 
Grillen � Kochen - Heizen 

mit Scharr-Flüssiggas in Flaschen 
- Verkauf, Anlieferung und Anschluß von 

5-kg, 1 1 -kg und 33-kg Flaschen 
- Verkauf von Grillgeräten ,  Freizeitkochern, 

Wurstbrätern , Friteusen 
- Armaturen und Installationsmaterial 
- Kundendienstleistungen/Service 

i b lnge Bauer 

Öffnungszeiten: 

GASPRÜFUNG 
für 
Wohnwagen 
Reisemobile 
Bauwagen 
LKW und Boote 
TÜV-Plaketten 
und Prüfbescheinigungen 

Heizung- und Sanitärhandel 
Flüssiggasservice 
Wasseraufbereitungssysteme 
Blindstr. 3 1 , 7500 Karlsruhe 2 1 ,  Tel. 072 1 /562 1 93 

Di . - Fr . 9 . 00 - 1 1 . 30 Uhr/ D i .  1 4 . 00 - 1 6 . 00 Uhr 
Sa.  1 0. 00 - 1 4 . 00 Uhr/Do. 1 5 .00 - 1 9.00 Uhr 
sowie nach tel.  Vereinbarung 



Zwei Siemenswerke in Karlsruhe-Knielingen 

Ab Oktober 1990 zwei Siemenswerke 
in Karlsruhe-Knielingen. 
Neue Werkleiter werden Erleb Bux 
und Dr. Wolfgang Nottbeck 

Auszug aus der Rede von Dr. Karl-Heinz 
Sämann, Mitglied des Geschäftsberei­
ches Automatisierungstechnik, vom 
20.09. 1990 
Im vergangenen Jahr hat sich die Sie­
mens AG eine neue Struktur und Organi­
sation gegeben. Die Grundelemente die­
ser Organisation sind Geschäftsgebiete. 
Jedes Geschäftsgebiet ist konzentriert 
und ausgerichtet auf sein spezifisches 
Aufgabengebiet und verantwortlich für 
die Produktentwicklung, die Produktion, 
die Qualitätssicherung und das Marke­
ting. 
Auch der Bereich Automatisierungstech­
nik, zu dem der größte Teil des Standor­
tes Karlsruhe gehört, wird ab Beginn des 
neuen Geschäftsjahres, Oktober 1990, 
nach Geschäftsgebieten gegliedert sein. 
Das Werk Karlsruhe betreffend entste­
hen zwei Geschäftsgebiete.  Das eine 
beinhaltet im wesentlichen die Program­
mierbaren Steuerungen, Markenname 
SIMATIC, das andere Geschäftsgebiet 

umfaßt hauptsächlich Produkte der Prüf­
und Prozeßtechnik sowie Prozeßleitsy­
steme, Markenname TELEPERM. 
Solch eine Ausrichtung hat zwangsläufig 
die Konsequenz, daß auch die jetzige Pro­
duktion des Gerätewerkes Karlsruhe 
(GWK) auf die beiden Geschäftsgebiete 
aufgeteilt wird. So wird es ab dem 1 . 10 .90 
zwei Werke hier am Standort geben. Das 
ein, mit dem neuen Namen Elektronik­
werk Karlsruhe (EWK) , fertigt die Pro­
grammierbaren Steuerungen. In ihm 
werden rund 2400 Mitarbeiter beschäf­
tigt sein. Das andere behält den Namen 
Gerätewerk Karlsruhe. Es ist zuständig 
für die Fertigung auf den Gebieten der 
Prozeßtechnik und wird rund 1 750 Mitar­
beiter haben. Dazu gehört auch Hague­
nau mit zusätzlich 450 Mitarbeitern. 
Werkleiter im EWK wird Erich Bux (59),  
der seine Karriere in Karlsruhe machte 
und seit April 198 1 die Leitung der Ferti­
gung hat. 
Werkleiter des GWK wird Dr. Bernhard 
Nottbeck (45) . Dr. Nottbeck war in den 
letzten Jahren im Zentralbereich Produk­
tion und Logistik in München tätig und 
hat sich im wesentlichen mit Fragen der 
Qualitätssicherung befaßt. 

Siemens in Karlsruhe·Knielingen ist heute im Wirtschaftsraum Oberrhein der fünftgrößte Standort der Siemens AG in der 
Bundesrepublik Deutschland. 
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• Verkeh rs-Wertzeichen 
• Zeitschriften - Papierwaren 
• Tabakwaren - Spielwaren 

W I L L I H E I M  

- Fenster in Kiefer 
- Fenster in Mahagoni 
- Fenster in Holz/Aluminium 
- Fenster in Kunststoff 
- Fenster in Aluminium 
- Fenster mit Rolladen 
- Haustüren in Holz 
- Haustüren in Aluminium 
- Verglasungen . . .  

7500 Karlsruhe-Knielingen 
Saarlandstraße 72 - Telefon 59 1 6  62 

Fenster vom Fachmann 

Partner am Bau 

6729 Jockgrim/Pf. 
ln den Grüben 5 
Tel. (0 72 71 ) 5 1 0 26/27 

BeratungNerkauf 
Herbert König 
Telefon 56 2447 
Knielingen, Blindstr. 20 

Stahlbau Stahlleichtbau 
Schlosserei 
Apparatebau 
Blechverarbeitung 

Telefon (0721 ) 59 20 81 • Jakob-Dörr-Straße 9 • 7500 Karlsruhe 21 



" Endl ich gibt es 
auch bei uns 
in Knielingen 
die Bank mit \ 

. I ''  den v1e en . . .  



Badische Beamtenbank 

Zweigstelle KA-Knielingen 
Östliche Rheinbrückenstr. 27 
Telefon 56 36 38 

Was denn ? 
Tatsä c h l ich b ietet d i e  Badische Beamte n b a n k  i h ren Kunden u n d  solchen,  d ie  es 
werden wol l e n ,  e i n ige beachtl iche Vortei le .  Zum Be ispie l  d ie äu ße rst prei swerte 
Kontofü h r u n g ,  l u krative Geldan lagen,  z insgü nstige Kred ite, Dar lehen,  Baufinan­
zierungen,  Vers icherungen a l l e r  Art zu Kon d itionen,  d ie man sonst lange suchen 
m u ß - und e i n iges m e h r. 

U n d  Kunde der Bad ischen Beamtenbank kö n nen neben den Besch äftigten i m  
öffe nt l ichen D i e n st auch a l l e  and eren u nsel bständigen Arbeitn ehmer we rden. 

Besuchen Sie also bald e i n m a l  d ie  neue B B B-Zweigstel le in  Kn i e l i n gen.  Der Zwe ig­
ste l l e n leiter, Herr B ra n dt,  und sein M itarbeiter, Herr Fischer, freuen sich auf I h ren 
Besuch u n d  werd e n  S i e  i n  a l l e n  I h re n Geldangelegenheiten fac h k u n d i g  beraten 
u n d  p e rsönl ich bedie n e n .  --

Wo denn ? 
Die n e u e  B B B-Zweig ste l l e  KA- Kniel i n ­
g e n  l ie gt i m  H e rze n d ieses O rtste i ls 
u n d  ist sowoh l  m it d e m  Auto als auch 
m it der Straßen b a h n  g ut erreich bar. 

D i e  Öffn u ngsze ite n :  

Mo ntag bis Freitag 
8 . 30-1 2 .30 U h r  u nd 1 4 .00-1 6.00 Uhr 
D o n n e rstag ver längert b is  1 8 .00 Uhr 

• 

Sie können mit uns rechnen 



Arbeiterwohlfahrt 

Das letzte halbe Jahr zeigte wieder viele 
Aktivitäten innerhalb der AWO. Im April 
unternehmen wir eine 5tägige Grenz­
landfahrt in das schöne Fladingen an der 
ehemaligen Zonengrenze. Es war ein 
freieres Gefühl als in den Jahren zuvor, 
da wir direkt mit dem Bus in die DDR 
nach Meiningen, Suhl und dem bekann­
ten Wintersportgebiet Oberhafen gefah­
ren sind. Für jeden Teilnehmer war es ein 
Erlebnis, nicht mehr an den Stacheldraht 
entlang fahren zu müssen. Unsere Reise­
route enthielt auch eine Fahrt zur Was­
serkuppe.  
Am 5. Mai wurde das 1 0jährige Bestehen 
der Begegnungsstätte in der Eggenstei­
ner Straße gefeiert. Rektorin Frau Hen­
kenhat von der benachbarten Schule er­
klärte sich bereit, mit den Schulkindern 
einen Beitrag zur Umrahmung unseres 
Festes zu leisten. Die Kinder waren mit 
Begeisterung dabei und brachten sehr 
gelungene Darbietungen. Der von den 
Schulkindern sehr schön geschmückte 
Schulhof fand bei den Zuschauern großen 
Anklang. Ich möchte mich nochmals auf 
diesem Wege bei Frau Henkenhat und al­
len Beteiligten recht herzlich für die Un­
terstützung bedanken. Auch Dank dem 
Roten Kreuz für die Kaffee-Spende sowie 
den Harmonikaspielern für ihre musikal­
sichen Einlagen. Dank sei auch den Hel­
fern und Kuchen-Spendern gesagt. Alle 
Genannten und auch das schöne Wetter 
haben das Gelingen des Festes sicherge­
stellt. 

Wir konnten auch liebe Gäste begrüßen, 
allen voran den Sozialdezernenten, Bür­
germeister, Norbert Vöhringer, der eine 
kleine Ansprache hielt über den Sinn der 
Alten- und Begegnungsstätte. Gerold 
Kiefer, Vorsitzender des Bürgervereins , 
übergab den ihm vom Bürgermeister 
überreichten Scheck spontan an mich zur 
weiteren Verwendung für die Begeg­
nungsstätte. Auch der ehemalige Erste 
Bürgermeister Walther Wäldele konnte 
begrüßt werden. Stadträtin Irmtraud Kai-

\I I T  
F I �( I E H  

SPI!F�IEN 
verhelfen wir Ihnen zu wunderschönen Fingernägeln nach 

der erfolgreichen und modernen olessandro·Methode, 

die Ihren Naturnagel schützt und kräftigt. 

Die sanfte Methode der Nagelverlöngerung! 

Vereinbaren Sie noch heute einen Kennenlern-T ermin! 

t-lelga Vol lmel' 
Na9elst..,dio '"'d med. F..,�p�e9e 

"Reinm<Athst"a�e 10 · 7500 Ka>'i5"<Ahe 2 1  
Telefon 0 7 2 1 /563940 
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Vollwert-Backwaren 
von Neff 

Vollwert -Sonnenblumenbrot 

Vollwert -Sechskornbrot 

Vol lwert-Feinschrotbrot 

Vol lwert-Sojabrot 

Vollwert-Haferbrot 

Vol lwert-Kürbisbrot 

Vol lwert-Dinkelbrot 

Ausgezeichnet für 
langjährige Spitzenleistung 

Die deutsche Landwirtschaftsgesell­
schaft (DLG) hat der Fleischerei 
Müller & Veith GmbH Herstellung 
feiner Fleisch- und Wurstwaren - in 
7500 Karlsruhe die DLG Leistungs­
urkunde und Medaille verliehen. 
Der Betrieb stellt damit die über viele 
Jahre h inausgehende gleichblei­
bende Qual ität seiner Fleischerzeug­
nisse unter Beweis. 

Diese hohe Auszeichnung erhalten 
nur jene Betriebe, deren Produkte bei 
den DLG-Qualitätsprüfungen über 
mehrere Jahre hinweg als besonders 
hervorragende, hohe Qualität prä­
miert wurden. 

Ihre Frische-Partner in Knielih en 



ser, als 2 .  Vorsitzende übernahm die Be­
treuung der Gäste. 
Die monatlichen Busfahrten werden 
auch weiterhin mit Begeisterung aufge­
nommen. Der 1 2tägige Urlaub im herrli­
chen Fitztal (32 Teilnehmer) war so 
schön, daß wir gleich für das nächste 
Jahr buchten. 
Als Vorankündigung : Weihnachtsfeier 
im " Albhäusle" am 1 3 . 1 2 .90. Zum Schluß 
wünsche ich im Namen der Verwaltung 
allen eine schöne und friedliche Weih­
nacht und ein gesundes " Neues Jahr " .  
Anna Vögele 
1 .  Vorsitzende 

DRK-Bereitschaft 
Knielingen 

Bei allen Vereinsvorständen und ihren 
Verwaltungsmitgliedern möchten wir 
uns herzlich bedanken für die gute Ver­
pflegung unserer Kameradinnen und Ka­
meraden während des Straßenfestes 
1990. 
Herzlichen Dank auch all denen Verei­
nen, die uns spontan und " außerplanmä­
ßig" Speisen und Getränke zur Verfü­
gung gestellt haben. 
Eine besonders große Freude war für uns 
eine größere Geldspende der erweiterten 
Vorstandschaft des Bürgervereins aus 
dem Überschuß des Straßenfestkontos, 
die zweckgebunden unserer Bereitschaft 
in Knielingen zugute kommt. 
Inge Götz 
Schriftführerio 

Hans Pfirmann 
Kraftfahrzeugmeister. 

Kraftfahrzeugreparaturen 
Reifendienst 

Abgassonderuntersuch�ng 

Karlsruhe 
Saarlandstr 1 95 
Telefon 552944 

Altenpflege 
in der Familie 

Pflegebedürfige Menschen 
finden liebevolle Pflege 
(auch bettlägerig) im 

Haus Dorothea 
Renate Schreiber 

Karlsruhe-Hagsfeld 
Karlsruher Straße 95 
Telefon (0721) 68 4253 
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Oberrheinische 
Mineralölwerke 
GmbH 1 
Karlsruhe 

@Yfl!iJ,WJ ist e in  Gemeinschaftsu nternehmen der D EA, RUHR OEL und 
CONOCO. Den sich ändernden Marktverhältnissen und den erhöhten Anfor­
d erunge n  des Umweltsch utzes hat sich d ie Raffinerie seit ihrer Inbetrieb­
n a h m e  im Frühjahr 1 96 3  d u rch umfangreiche Investit ionen angepaßt. Mit 
e iner  Gesamtverarbeitu ngskapazität von ü ber 1 0  Mio  Ton nen pro Jahr leistet 
d i e  OMW-Raffinerie e inen bedeutenden Beitrag zur Versorgung der Region 
mit Tre ibstoffen ,  H eizölen und anderen wichtigen Mineralölprod u kten. 



CDU 

Norbert Bieder - ein neuer Mann für 
neue Aufgaben 

Von der Karlsruher CDU ist bekannt­
lich Dr. Norbert Rieder für die Bundes­
tagswahl am 2. Dezember 1990 nomi­
niert worden. Wir wollen Ihnen des­
halb Norbert Rieder in den folgenden 
Zeilen kurz vorstellen. 
Mit Norbert Rieder stellt die CDU ei­
nen Kandidaten, der es versteht, Um­
welt- und Wirtschaftsinteressen zu 
verbinden. Gerade diese Aufgabe ist 
im geeinten Deutschland und im Eu­
ropa von morgen vordringlich zu lö­
sen. Vor allem ist es seit langem das 
Bestreben der CDU durch ein gesun­
des Wirtschaftswachstum die ökolo­
gischen Probleme zu lösen und gleich­
zeitig die sozialen Aufgaben zu be­
wältigen! 

Dr. Norbert Rieder 

Durch seine berufliche Tätigkeit als 
Biologieprofessor an der Universität 
Karlsruhe bringt er die nötigen Vor­
aussetzungen mit, diese Aufgabe mit 
Energie und Sachverstand anzuge­
hen. 
In Berlin 1942 geboren lebt Norbert 
Rieder seit 1969 mit seiner Frau und 
seinen 3 Kindern in Karlsruhe, das in­
zwischen für ihn zur Heimat gewor­
den ist. Deshalb ist er auch schon vor 
Jahren vom Gemdeinderat der Stadt 
Karlsruhe zum Beauftragten für den 
Naturschutz in Karlsruhe berufen 
worden. 

In seiner Freizeit entspannt sich Nor­
bert Rieder bei handwerklichen Ar­
beiten und lesen. Von Zeit zu Zeit 
treibt es ihn in die Berge, wo er sei­
nem alten Hobby, dem Bergsteigen 
nachgeht. 
Und Sie haben spätestens am 1 7  . 1 1 .  90 
(Elsässerplatz) die Möglichkeit, Nor­
bert Rieder näher kennenzulernen. 
Er wird von 9 .00 - 12 .00 Uhr auf Ihre 
Fragen antworten. Gerade für uns 
Knielinger Bürger ist sein Fachwissen 
im Umweltbereich von großem Inter-
esse. 
Wir würden uns freuen, Sie an einem 
der kommenden Samstage an unse­
rem Stand begrüßen zu dürfen. Las­
sen Sie uns miteinander diskutieren, 
damit wir nach dem 2.  Dezember 1990 
gemeinsam Deutschlands Zukunft ge­
stalten können. 
Die CDU wünscht Ihnen und Ihrer Fa­
milie schon jetzt ein friedvolles, ge­
segnetes Weihnachtsfest und ein gu-
tes und erfolgreiches Jahr 199 1 .  

· 

Andreas W elter 
1 .  Vorsitzender 

Gönn' Dir eine 
farbige Zukunft 

Werde Maler 
und 

Lackierer� 

� > .  

{. 

Jetzt bewerben! 
Dein Ausbildungsplatz 

Im modernen Fachbetrieb 

/ �7.11MLER-MEISTER /#���YT 
,· W �elelon 5909 63 

47 



48 

Manlred Distier 
Heizu ngsbau G m bH 

Wärme - Klima -
Lüftungstechnik, 
Öl- und Gasfeuerung 

Händelstraße 1 9  
7500 Karlsruhe 2 1  
Tel .  84 49 51 

G ETRÄNKE-MARKT 
I nh aber J ü rgen Siegrist 

Sudetenstraße 52 · KARLSRU H E-KNI ELI NGEN 

Telefon 07 2 1 /56 31 79 
Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 7.00-1 2 .30 + 1 5.00-1 8.00 Uhr · Sa. 7.00-1 2 .30 Uhr 

Östliche Rheinbrückenstraße 26 
7500 Karlsruhe 2 1  

Telefon (072 1 )  55 4 3  77 



Evangelische Kirchengemeinde 

Was im AprU erst in Umrissen angekün­
digt werden konnte, ist nun schon wie­
der Geschichte : die "Festwochen" zum 
zehnjährigen Bestehen des Gemeinde­
zentrums an der Ecke Sudetenstraße/ 
Struvestraße. Eröffnet wurde der Veran­
staltungsreigen mit einem Festgottes­
dienst am 23. September 1990, zu dem 
alle persönlich eingelanden wurden, die 
irgendwann und irgendwie etwas mit 
dem Gemeindezentrum zu tun hatten. 
Die Festpredigt hielt Pfarrer Eichhorn ge­
meinsam mit dem Ehepaar Bürk, das das 
Gemeindezentrum geplant hat und nun 
noch einmal Einblick gab in die damalige 
Situation und die daraus erwachsenen 
Überlegungen. Für junge Menschen war 
am Abend desselben Sonntags ein Ju­
gendgottesdienst mit der Bruchsaler 
Band SHALOM, die den Gottesdienst zu 
einem mitreißenden Erlebnis machte, 
und Martin Daut, der den richtigen Ton 
für die jugendlichen Gottesdienstteil­
nehmer fand. Zu den beiden "Vetera­
nen"-Treffen ehemaliger Konfirmanden 
kamen auch Pfarrer Zilly und Pfarrer Ger­
win. Vor allem zwischen ihnen und de­
nen, die sie konfirmiert haben, gab es leb­
hafte Gespräche. 
Viele Gemeindeglieder, Mitbürger und 
Gäste führte das Gemeindeist am Ern­
tedanktag, 30. September 1990, im Ge­
meindezentrum zusammen. Der Knielin­
ger Handharmonikaclub hob die Stim­
mung mit schmissiger Musik, die Kanto­
rei veranstaltete ein Offenes Singen. 
Eröffnet wurde das Fest mit einem Fami­
liengottesdienst, der wesentlich vom 
Kindergarten in der Herweghstraße 44 
gestaltet wurde, abgeschlossen mit ei­
ner eindrucksvollen Abendmahlfeier an 
den Tischen. Am Mittwoch danach wa­
ren die Vorstandsmitglieder aller Knielin­
ger Vereine noch einmal besonders ein­
geladen zum " Abend der Vereine " .  Die 
Kirchengemeinde wollte damit ihre Ver­
bundenheit mit den Vereinen zum Aus­
druck bringen und ihren Dank abstatten 

für die gute Zusammenarbeit mit Bürger­
verein und bei verschiedenen Gelegen­
heiten. 
Ein besonderer Höhepunkt war das Kon­
zert der Knielinger Vereine : Eintracht, 
Sängerverein und Musikverein am 7. Ok­
tober 1990. Der Saal war voll, die Stim­
mung gut, das Gebotene hervorragend. 
Die Kirchengemeinde dankt allen Betei­
ligten sehr herzlich, vor allem auch dafür, 
daß der Erlös für die neue Orgel zur Ver­
fügung gestellt wurde. Dank sei auch 
den Vereinen gesagt, die bei dieser Gele­
genheit mit ihren Glückwünschen eine 
Spende für die Orgel überbracht haben. 
Am gleichen Sonntag wurde mit einem 
Gottesdienst die " Kreative Woche " eröff­
net. Gemeindegruppen und Gemeinde­
glieder stellten Ergebnisse ihrer kreati­
ven Tätigkeit aus und führten außerdem 
am Montagabend und am Mittwoch­
nachmittag vor, wie sie so etwas ma­
chen. Da gab es Seidenmalerei, Arbeiten 
mit Ton, selbstgemachte Puppen, Tif­
fany-Arbeiten, Porzellanmalerei, Sche­
renschnitte, handgewebte Bildteppiche 
aus selbstgesponnener Wolle, Gestecke 
aus Trockenblumen, eine eindrucksvolle 
aus einer einzigen Wurzel geschnitzte 
Plastik und Portraits der beiden Pfarrer. 
Viele Besucher besichtigten die Ausstel­
lung und sahen interessiert bei den ver­
schiedenen kreativen Tätigkeiten zu. 
Ungewöhnlich laut ging es zu beim Rock­
Konzert der beiden Bands " Changing 
Cast" und " The Age" am 26. Oktober 
1990. Während der ganzen zehn Jahre 
seines Bestehens hat es das im Gemein­
dezentrum noch nicht gegeben : Wo 
sonst der Altar steht, waren ein Schlag­
zeug und umfangreiche technische Ap­
paraturen aufgebaut, mit deren Hilfe die 
beiden Bands für ältere Ohren etwas zu 
laute,  für die jungen Zuhörer aber mitrei­
ßende Musik produzierten. Im leerge­
räumte Saal wiegten sie sich, klatschten 
und stampften im Rhythmus der heißen 
Musik, die vier Stunden lang das Gemein-
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dezentrum beherrschte (die Nachbarn 
mögen es uns verzeihen ! ) . 
Alles in allem verliefen diese " Festwo-

chen" recht befriedigend und erfreulich, 
und die Kirchengemeinde dankt allen, 
die irgendwie dazu beigetragen haben! 

Bau der Brücke über die Alb bei der Sängerhalle verzögert sich 

Schreiben des Tiefbauamtes an den Bürgerverein vom 26.9 . 1990 

Betr. B rücke über die Alb i.Z. der Eggeosteiner Straße in Karlsruhe-Knielingen 
Angebotseröffnung vom 2 9 .08. 1990 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
wir müssen Ihnen leider mitteilen, daß die Bauarbeiten für o.g.  Maßnahme zum vorge­
sehenen Zeitpunkt nicht ausgeführt werden können. Die Ausschreibung mußte auf­
grund überhöhter Angebotspreise aufgehoben werden. Kapazitätsauslastungen bei 
den Fachfirmen haben dazu beigetragen, daß lediglich ein Angebot abgegeben 
wurde. 
Das Tiefbauamt beabsichtigt, die Maßnahme gegen Ende nächsten Jahres erneut aus­
zuschreiben. 

Mit freundlichen Grüßen 
Lang 
Stadtdirektor 

ERFOLG UND ERFAHRUNG 
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Gerlinde Hämmerle 
Bundestagsabgeordnete 

4 Jahre Arbeit i m  B u ndestag , 
1 5  J ah re Kommunal po l it ik  i n  
Karlsruhe: 
Gerl i nde Hämmerle wei ß  um 
d i e  Sorgen u n d  Probleme der 
Menschen in ihrer Stadt. 
M it M ut und Einsatz hat sie in 
Bonn Karlsruher I nteressen 
vertreten .  
M it Gerl i nde Hämmerle ­
weiter für Karlsruhe. 

SPD 
Karlsruhe 



Freiwillige Feuerwehr Knielingen 

Die Feuerwehr informiert: 
Das zu Ende gehende Jahr war für die 
Freiw. Feuerwehr Knielingen ein ereig­
nisreiches Jahr. Bis zur Abfassung dieses 
Berichtes wurde unsere Wehr zu 29 Ein­
sätzen gerufen. Zusätzlich mußten wäh­
rend der Trockenperiode im Juli/ August 
zur Bewässerung von Bäumen und Grün­
anlagen 200 Arbeitsstunden geleistet 
werden. 
Im Bereich der Ausbildung wurde ein 
umfangreiches Pensum absolviert. 18 
Ausbildungsproben, eine Ganztagesü­
bung und zwei Abschlußproben wurden 
durchgeführt. Zusätzlich wurde von den 
Atemschutzgeräteträgern die Atem­
schutzübungsstrecke auf der Westwa­
che zweimal absolviert. 
An Lehrgängen wurden 1990 absolviert : 
Atemschutzlehrgang : 
Marggrander Ralf, Maier Thomas 
Glutsch Karl-Heinz , Grabs Oliver 
Truppenführerlehrgang : 
Maier Thomas, Grabs Oliver 
In diesem Jahr ist es uns gelungen, zahl­
reiche Knielinger von der Nützlichkeit 
der aktiven Arbeit in der FF Knielingen zu 
überzeugen. Neu eingetreten in den akti­
ven Dienst sind die Kameraden Bös Ralf, 

Hauß Thorsten, Grabs Jürgen und Wein­
gärtner Siegfried. Wir wünschen ihnen 
viel Erfolg für die Arbeit in der Feuer­
wehr. 
Das Gerätehaus der FF Knielingen wurde 
teilweise renoviert. (Tore, Fahrzeug­
halle) .  Die bisherige Ölheizung wurde 
durch eine umweltfreundlichere Gashei­
zung ersetzt. Der ehemalige Öllagerraum 
wurde in Eigenarbeit zu einem dringend 
benötigten Lagerraum umgebaut. 
Unsere Wehr beteiligte sich an zahlrei­
chen Sportveranstaltungen mit Erfolg, so 
z .B.  am VFB Fußballturnier, am Volksrad­
fahren, am Vereinsschießen usw. Beson­
ders hervorzuheben ist die historische 
Übung, die aus Anlaß des Stadtjubiläums 
von uns auf dem Festplatz vorgeführt 
wurde. 
Das diesjährige Herbstfest war sehr gut 
besucht. Wir bedanken uns auf diesem 
Weg bei allen, die uns durch ihren Be­
such unterstützt haben. 
Die FF Knielingen wünscht allen Lesern 
ein frohes Weihnachtsfest und einen gu­
ten Rutsch in das neue Jahr. 

Litzenherger 
Schriftführer 

Die Feuerwehr Knielingen "im Einsatz " beim historischen Pumpenspritzwettbewerb auf dem Festplatz in Karlsruhe. 
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DIE VIDEOTHEK, DIE SIE FÜNDIG WERDEN LÄSST! 

ÖFFNUNGSZEITEN : . 
TÄGLICH VON: 9.00 - 13.00 UND 14.00 - 19.30 UHR 
SAMSTAGS :  9.00 - 18.00 UHR 

SAARLANDSTRASSE 94 · BEIM POST AMT KNIELINGEN 
7500 KARLSRUHE KNIELINGEN 

TELEFON 07 2 1 / 55 57 34 
INHABER: JÜRGEN SCHADT 

Baby- und Kinderbekleidung 
7 500 Karlsruhe · Saarlandstraße 94 · Telefon 07 2 1 /59 08 5 5  

Größe 56-1 34/ 140 

Sie finden b e i  uns laufend 

günstige Sonderangebote 

Schauen Sie sich unverbindlich bei uns um, es lohnt sich ! 



Förderverein Grundschule Knielingen e. V. 

Mitwirkung des Fördervereins Grund­
schule Knielingen am 5. Knielinger 
Hof- und Straßenfest, 23./24. Juni 
1990; brachte bleibende Eindrücke. 
Auch ohne den finanziellen Aspekt zu 
berücksichtigen, kann mit Freude 
festgestellt werden, daß der ersten 
Teilnahme des Fördervereins am Stra­
ßenfest ein großer Erfolg beschieden 
war. 
Dies vor allem deshalb, weil die groß­
artige Gemeinschaftsleistung - Eltern 
und Lehrer - honoriert wurde. Wenn 

es einen Beweis bedarf, so kann auf 
die zahlreichen gutgelaunten Festbe­
sucher hingewiesen werden, bei de­
nen die Badischen Weine und unser 
Knoblauchbaguette starken Zuspruch 
fand. 
Der Erlös wird in voller Höhe den 
Schülern der Grundschule Knielingen 
zugeführt. 

Wir danken allen Helfern, den Mitbür­
gerinnen und Mitbürgern von Knielin­
gen und den vielen Besuchern. 

Stand des Fördervereins Grundschule Knielingen am Straßenfest 1990. 

Blumen und Pflanzen zu allen Anlässen 
Täglich frische Schnittblumen 
Dekorationen, Trauerkränze, 
Grabanlagen und Grabpflege 

........... ·-----------

7500 Karlsruhe-Knielingen 
Eggensteiner Straße 32, beim Friedhof 
Telefon 55 04 54 
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Auch wer gesetzlich 
versichert Ist. kann Im 

Krankenhaus Privatpatient 
sein! 

Privat l iegen 
S1e besser. 

Lassen Sie sich im Kran­
kenhaus Ihrer Wahl 
behandeln, vom Chef­
arzt, im Ein- oder Zwei­
bettzimmer. 
Gönnen Sie sich den 
ganzen Service für 
Privatpatienten, mit 
unserer Krankenhaus­
zusatzversicherung für 
Mitglieder der gesetz­
lichen Krankenkassen. 

I nform ieren S1e sic h !  
Anruf oder Postkarte 
genügt! 

Ihr Vertrauensmann 
Sepp Hoffmann 
Rheinbergstr. 34 
7500 Karlsruhe 21 
Tel. 56 2545 
tägl. ab 1 6.00 Uhr 
zu erreichen. 

� 
Hallesehe-Nationale 
Experten für Krankenversicherungen 



G ESA NG VER EIN " EINTRA CH T" 1889 E. V. 

Nach unserem 1 00jährigen Jubiläum im 
Jahre 1989 konnten wir das vergangene 
Jahr ruhiger angehen und konnten uns 
dafür auf den geselligen Teil mehr kon­
zentrieren. 
Am 29.04. 1990 hatten wir Sängerbesuch 
aus Reichersbeuern. Mit einer Schiffahrt 
auf dem Rhein, einem schönen Familien­
abend mit Gesang und Tanz konnten wir 
unsere Sängerfreunde hell begeistern 
und voller guter Eindrücke wieder nach 
Bayern entlassen. 
Das Vatertagsfest und das Straßenfest 
brachten viele Freunde aus nah und fern 
zusammen und wir bedanken uns herz­
lich bei den Mithelfern, daß diese Veran­
staltungen gut abgelaufen sind. Ein be­
sonderen Dank unseren Mitgliedern Fa­
milie Manfred Schmitt, die uns Ihren Hof, 
beim Straßenfest zur Verfügung gestellt 
haben, sowie unserem Mitglied Her­
mann Knobloch mit seiner Mannschaft, 
die eine bleibende Überdachung über 
den Hof gebaut haben. 
Unseren Mannschaften, die beim VFB­
Turnier den 1 .  Platz, und beim Vereins­
schießen den 3. Platz erreicht haben, sa­
gen wir unseren herzlichen Dank, für ihre 
Leistungen. Allen Sängern, die bei den 
Auftritten bei Geburtstag- oder sonsti­
gen Ständchen, ganz besonders beim Be­
nefiz Konzert am 07. 1 0 ,  zu Gunsten der 
neuen Orgel mitgewirkt habe, sei herz­
liehst gedankt. 

Weitere Termine 1990: 
18 . 1 1 . 1990 
Volkstrauertrag 1 1 .00 Uhr Friedhof 
1 8 . 1 1 . 1990 
Totengedenkfeier der Eintracht Ausseg­
nungshalle anschließend und 1 1 .30 Uhr 

1 5 . 1 2 . 1990 
Familienweihnachtsfeier mit Theater­
spiel 19 .30 Uhr in der Sängerhalle 
1 6 . 1 2 . 1990 
Kinderweihnachtsfeier mit den amerika­
nischen Kindern von der Kaserne 
14 .00 Uhr in der Sängerhalle 
22 .01 . 1991 
Jahreshauptversammlung 
19 .30 Uhr in der Sängerhalle 
Wir laden alle Knielinger herzliehst zu un­
seren Veranstaltungen ein und würden 
uns freuen, wenn wir Sie begrüßen dürf­
ten. 
Eine große Freude können Sie sich und 
uns machen, wenn Sie dienstags um 
19 .30 Uhr in der Sängerhalle unsere Män­
nerchor-Singprobe besuchen würden. 
Unseren Mitgliedern und Ihren Familien, 
unserem Chorleiter Georg Hepp mit Fa­
milie, allen Freunden und Gönnern unse­
res Vereines wünschen wir ein gesegne­
tes Weihnachtsfest und ein glückliches 
und gesundes 199 1 .  
Gerold Kiefer 
1 .  Vorsitzender 

-
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G O L D S C H M I E D E 
-- � . J �  

Rheinqergstr. 2b 
7500 Karlsruhe-Knielingen 

(Eingang Kirchbühlstr ) Tel. 0721/593200 
Mo-Di-Do-Fr 9.00-13-00 15.00-18.30 · Mi-Sa 9.00-13.00 

Wir haben eine große Auswahl an Süßwasser-, Zuchtperlen und Edelstein­
ketten, sowie handgearbeitete Schmuckstücke in Gold und Silber. 
Selbstverständlich erledigen wir auch Ihre Reparaturen und machen Umar­
beitungen und Neuanfertigungen in eigener Werkstatt. 



1 934 e. V .  

K N I E L I N G E N  

Liebe Knielinger, liebe Harmonika­
freunde, 
auch in diesem Jahr möchten wir uns die 
Möglichkeit nicht entgehen lassen um Ih­
nen einen kleinen Rückblick auf die Er­
eignisse des bereits vergangenen Jahres 
zu geben. 
Bereits zu Beginn des Jahres war es uns 
allen klar, daß der Verein wegen der 275-
Jahr-Feier unserer Heimatstadt mehr ge­
fordert sein würde als in den vergange­
nen Jahren. Aus diesem Grunde wurde 
für das erste Orchester neben den wö­
chentlichen Übungsabenden ein 
Übungswochenende in Annweiler, in der 
Pfalz , durchgeführt. Dies stärkte nicht 
nur das spielerische Potential, sondern 
auch die Kameradschaft unter den Akti­
ven. 
Am 5. Mai eröffneten dann unsere Ju­
gendlichen die Saison mit ihrem Auftritt 
beim 1 0jährigen Jubiläum der Begeg­
nungsstätte Eggensteiner Straße. Dies 
war eine große Freude für uns, da uns 
diese Räume als unser Übungsheim die­
nen und wir sind sehr dankbar über diese 
Einrichtung in Knielingen. 

Am 6. Mai diente dann der Auftritt bei ei­
nem Kreiskonzert in Linkenheim dem er­
sten Orchester als Generalprobe für das 
erste, am 12 .  Mai stattfindende, Stadt­
gartenkonzert. Beide Veranstaltungen 
können als sehr gelungen angesehen 
werden. 
Am 1 9 .  Mai war dann nochmals die Ver­
einsjugend am Ball um beim Sport- und 
Spielfest in der amerikanischen Kaserne 
den finanziellen Grundstein für das am 
30.  Juni und 1 .  Juli durchgeführte Ju­
gendwochenende zu legen. Diese war 
trotz des teilweise schlechten Wetter 
wieder ein voller Erfolg und auch für 
nächstes Jahr ist solch eine Aktion wie­
der vorgesehen. 
Am 17 .  Juni hatten wir dann wieder ein­
mal einen Auftritt in einem Festzelt hin­
ter dem Schloß zur 275-Jahr-Feier Karls­
ruhes.  
Der Höhepunkt für den Verein war dann 
aber das Straßenfest, das sämtliche Mit­
glieder, ob jung oder alt, ob aktiv oder 
passiv, zur Mithilfe aufforderte. 
Wir möchten uns an dieser Stelle recht 
herzlich bei den sichtbaren und unsicht­
baren Helfern bedanken, die die Durch­
führung aller Vereinsfeste ermöglichen. 
Ohne diese könnte wohl kein Verein 
überleben. 
Nach den Sommerferien spielten als er­
stes unsere Solokünstler beim Herbstfest 
der freiwilligen Feuerwehr am 23 .  Sep­
tember auf. Eine Woche später spielte 
das erste Orchester beim 1 0jährigen Ju-

Seit über 50 Jahren 

ENGEL + KUDERT �� 
Glaserei · Fensterbau 
Sedanstraße 1 2  · 7500 Karlsruhe 21 -Mühlburg 
Telefon (07 2 1 )  55 1 264 

Glasreparaturdienst · Einbruchsichere Verglasungen 
Spiegel · Auflageplatten · Schalldäm(llfenster 

Individueller Fensterbau · Holz-, Metal l- ,  
Kunststoff-, Ganzglas-Konstruktionen 
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G asth a u s  Saarlandstraße 20 
7500 Karlsruhe-Knielingen 

Telefon (0721 ) 59 26 97 

Gemütliches und gepflegtes Lokal · Bekannt für seine gute Küche 

empfiehlt sich auch für Familienfeiern (Geburtstag, Hochzeit, Konfirmation etc.) 

Wir danken für die Treue unserer verehrten Gäste 
und wünschen allen ein gesegnetes Weihnachtsfest und 

einen guten Rutsch ins Neue Jahr. 

Wir hoffen, daß wir Sie alle gesund im Neuen Jahr wiedersehen. 

Öffnungszeiten: Montag, Mittwoch bis Samstag: ab 1 6.00 - 1 .00 Uhr nachts 
Sor:mtag: 1 0.00 - 1 4.30 Uhr, 1 7.00 - 1 .00 Uhr 
Dienstag Ruhetag 

Nach Absprache für Feiern auch früher geöffnet! 

Fahrsch ule 
Dieter Reppner Theor. Unterricht: 

Mo. 1 9.00 Uhr 
Moltkestraße 1 37 
75 KA-Mühlburg 
Tel. 5546 49 
Do. 1 9.00 Uhr 
Schulstraße 8a 
75 KA-Knielingen 
Tel. 4937 1 9  

Auf Ihren Besuch freuen sich 
Hilde & Mitarbeiter 

Schulfahrzeuge: 
Kl.3 Golf Diesel 
Kl. 1 a Kawasaki Z 440 
Kl. 1 b Honda MB 8 



biläum des evangelischen Gemeindezen­
trums und der Struvestraße, in dem all­
jährlich unsere Weihnachtsfeier stattfin­
det. Auch hier unser herzlicher Dank an 
die evangelische Gemeinde. 
Am 7. Oktober fand dann das zweite 
Stadtgartenkonzert in diesem Jahr für 
uns auf der Seebühne statt. 
Unser voraussichtlich nächster Auftritt 
wird am 9. Dezember bei der Senioren­
weihnachtsfeier sein. Eine Woche spä­
ter, am 3. Advent, findet als Abschluß 
dieses Jahres unsere Weihnachtsfeier im 
evangelischen Gemeindezentrum statt. 
Beginn ist um 1 5 .00 Uhr und wir möchten 
Sie und Ihre Familie recht herzlich dazu 
einladen. Eine bunte Unterhaltung von 
großen und kleinen Künstlern können wir 
schon im Voraus garantieren. 
Sollten Sie oder Ihre Kinder Interesse am 
Akkordenspiel haben, können Sie selbst­
verständlich donnerstags- oder freitag­
nachmittags im Begegnungszentrum 
vorbeikommmen um erste Versuche zu 
starten. 

Wir wünschen Ihnen allen ein frohes und 
gesegnetes Weihnachtsfest im Kreis Ih� 
rer Familie und ein gesundes und glückli­
ches 199 1 .  
Klaus Kolnig 
Schriftführer · 

Abfallvermeidung 
geht vor ! 

.BMW� � 
13ut�• � 

Ristorante 

n .  . V . f--'l�tta esu.ow 
lnh. Marie Antonioli 

Rheinbrückenstraße 25 
75 Karlsruhe 21 · 

Telefon 0721 I 590638 

Alle Gerichte auch zum Mitnehmen 
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Soviel �ol len �ir gar nicht. 

Wen n  Sie wissen möchten, 
wie Sie mit den Versicheru ngen der DEVK Geld sparen können, 

rufen Sie doch einfach mal kurz bei uns an :  

I nformation durch Ihren Vertrauensmann 
in Kniel ingen , tägl ich ab 1 6.00 Uhr. 

Sepp Hoffmann 
Rheinbergstraße 34 · 7500 Karlsruhe 2 1  

Telefon 562545 



Kaninchen- und Geflügelzuchtverein 

Der Kaninchen- und Geflügelzuchtverein 
hält Rückschau auf das Jahr 1989/90. 
Die lokale Geflügelschau im November 
1989 und die Kaninchen-Ausstellung im 
Januar 1990, wurden als Willi Zimmer­
mann Gedächtnisschau abgehalten. 
Willi Zimmermann war jahrelang Lan­
desverbands-Vorsitzender und Jahr­
zehnte in verschiedenen Funktionen in 
unserem Verein in der Verwaltung tätig. 
Bei der Geflügelschau hatten wie so oft in 
den vergangenen Jahren viele Züchter 
hervorragende Züchtungen vorzuwei­
sen. Auch die jugendlichen Gehrüder 
Pollmann sind mit Begeisterung dabei, 
und züchten mit Erfolg, was sehr erfreu­
lich ist. 
Am 06./07. Januar 1990 war die Kanin­
chenausstellung in unserem Vereins­
heim am Kurzheckweg. Viele Kaninchen­
züchter hatten ihre Tiere zur Schau ge­
bracht, denn es ging in diesem Jahr um 
den Willi Zimmermann Gedächtnispreis. 
Wie auch in den vergangenen Jahren wa­
ren sehr gute Ergebnisse zu verzeichnen. 
Den Willi Zimmermann Gedächtnispreis 
erhielt für die 6 besten Tiere der Jung­
züchter Mattbias Schuhmacher. 
Es ist erfreulich, daß wieder viele Ju­
gendliche sich der Kaninchenzucht zu­
wenden. So wurde 
1 .  Jugendm. : Mattbias Schuhmacher 
2. Jugendm. :  Kim Pallasch 
3. Jugendm. : Michael Ringel 
4. ,Jugendm. :  Stefan Henne 

E�il II Billard 
Musikkneipe 

Wer hat Interesse? 

Wir hoffen doch, daß diese Jungzüchter 
noch lange Freude an der Kaninchen­
zucht haben werden. 
Da aber �n diesem Jahr eine neue Kanin­
chenseuche aufgetreten ist, (zum Glück 
nur in Südbaden) durften wir keine Ka­
ninchen an unserer Jungtierschau im Juli 
auf unserer Zuchtanlage ausstellen. Alle 
Besucher hatten dafür Verständnis und 
so konnte nur unser Federvieh bestaunt 
werden. Seit August gibt es nun einen 
Beschluß, daß alle Kaninchen die auf ei­
ner Ausstellung teilnehmen möchten ge­
impft sein müssen. Diese Impfung wird 
ein Tierarzt in den nächsten Tagen in un­
serem Verein vornehmen. 
Nach langer Zeit machten wir wieder ei­
nen Vereinsausflug. Am 1 .  September 
ging es mit dem Bus in den Odenwald. 
Wir hatten sehr schönes Wetter er­
wischt. Wir besuchten eine Glasbläserei 
und einen Wildpark. Natürlich kam auch 
das leibliche Wohl nicht zu kurz. Als die 
Rückreise angetreten wurde, waren alle 
der Meinung im nächsten Jahr wieder ei­
nen Ausflug zu veranstalten. 
Das war ein kleiner Überblick, was sich 
im vergangenen Jahr in unserem Verein 
getan hat. Erwähnenswert wäre noch 
die lokale Kaninchenschau am 1 9 ./ 
20 . 1 . 1991  in unserem Vereinsheim. 

Allen Knielinger Mitbürgern wünschen 
wir für das kommende Jahr alles Gute, 
ein frohes Weihnachtsfest und Glück und 
Gesundheit. Sibylle Zimmermann 

Gemütliche Kellerbar für Feste 

bis zu 20 Personen 

ständig zu vermieten! Öffnungszeiten: 
Lokal täglich von 18.00 bis 1 .00 U hr 

Die Aufforderung für gemütliche Stunden! Sonntag Ruhetag 
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tltl44 
Wir führen Vögel aller Art 
Des weiteren Futter für: Vögel, Tau­
ben , Hühner, Kaninchen, Hunde, 
Katzen,  Meerschweinchen, Ham­
ster usw. 

Sowie ein großes Angebot an Käfi­
gen und entsprechendes Zubehör 
zu günstigen Preisen. 

Für den Angler führen wir: Pinkys, 
Maden, Würmer sowie Köderfutter. 

Ihrem Vogel schneiden wir kosten­
los Krallen und Schnabel. 

Öffnungszeiten: 
Mo-Fr 9.00 - 1 2.30 Uhr 

1 5.00 - 1 8.30 Uhr 
Sa 9.00 - 1 2.30 Uhr 
Dienstags geschlossen 

Neufeldstraße 44 · 7500 Karlsruhe- Knielingen 

Telefon 07 21 /55 55 33 

I hr Partner für den Führerschein.  

Fahrschule 
Robert Braun 

Unterrichtsräume 

Saarlandstraße 67, 7500 Karlsruhe 2 1  
(neben dem Feuerwehrhaus) 

Auskunft und Anmeldung: 
Montag und Mittwoch ab 1 8.30 

Unterricht: montag und Mittwoch 1 9.00 - 20.30 Uhr 

Goethestraße 1 ,  7500 Karlsruhe 1 ,  Tel. 84 1403 
privat 59 06 65 

Auskunft und Anmeldung: 
Dienstag und Donnerstag ab 1 8.30 Uhr 

Unterricht: Dienstag und Donnerstag von 1 9.00 - 20.30 Uhr 



Katholische Kirchengemeinde Heilig Kreuz Knielingen 

Das wohl wichtigste Ereignis in unserer 
Pfarrgemeinde war die Pfarrgemeinde­
ratswahl am 17 . /18 .3 .90 .  Es standen 19 
Kandidaten zur Verfügung, davon wur­
den 12 _gewählt, die übrigen 7 sind Er­
satzmitglieder, die beim vorzeitigen Aus­
scheiden eines Mitgliedes nachrücken. 
Die konstituierende Sitzung fand am 
1 1 .4 .  statt. Dabei wurde zunächst der 
Vorstand gewählt : Herr F. Windmeier, 
Sturvestr. 34, als Vorsitzender, Frau A. 
Müller, Ludwig-Dill-Str. 22,  als 1 .  Stell­
ver . ,  Herr K.-P. Gussmann, Ludwig-Dill-

. Str. 24, als 2. Stellverteter. Außerdem 
wurde der Stiftungsrat bestellt. In späte­
ren Sitzungen wurden weitere Aus­
schüsse gebildet. 
Am 16 .6 .  trafen sich alter und neuer 
Pfarrgemeinderat, die Ersatzmitglieder 
und der Wahlausschuß zu einem gemütli­
chen Beisammensein, wobei der Dank für 
die geleistete Arbeit ausgesprochen 
wurde. 
Bei der ökumenischen Bibelwoche im 
März standen diesmal die Zehn Gebote 
im Mittelpunkt der Überlegungen. 
Im Frühjahr machten wir uns an 3 Ge­
sprächsabenden Gedanken über die von 
unserem Erzbischof in seinem Hirten­
brief " Miteinander Kirche sein - für die 
Welt von heute " angesprochenen Pro­
bleme. 
Im Juli führte eine 3-tägige Busfahrt in 
die Schweiz nach Luzern, Sachseln, Flüeli 
und zum Vierwaldstättersee. 
Beim Knielinger Straßenfest betrieben 
wir zusammen mit der Ev. Kirchenge­
meinde eine Cafeteria. Die 3 Pfarrer und 
Diakon Poliman betätigten zusammen 
mit anderen ev. und kath. Christen als 
Waffelbäcker. 
Das Gemeinde-Sommerfest am 7./8 .7  
fand diesmal ohne Flohmarkt statt. Trotz 
WM-Endspiel war ihm ein guter Erfolg 
beschieden. 
Die tradtitionelle Herbstwanderung 
wurde am 7. 1 0. bie Tiefenbach im Kraich­
gau durchgeführt. 

Jeden 1 .  Donnerstag im Monat bieten wir 
im Gemeindehaus den " Seniorentreff" 
an (mit Kaffee) , jeweils dienstags um 
14.30 Uhr ist Seniorenkegeln. 
Am 1 . /2 . 12 .  wird der Frauenkreis ein Ba­
sar veranstalten. Alle, die gerne Handar� 
beiten (Socken, Decken u.ä.)  anfertigen, 
sind aufgerufen, mitzuhelfen und die Ar­
beiten zur Verfügung zu stellen. 
Am Eingang unserer Kirche wurde ein 
kleines Schreibpult mit Einwtirfschlitz 
angbracht, ein " Kummerkasten" im alten 
Sinn. Er soll als " offenes Forum" für An­
regungen und Wünsche dienen. So soll 
das Motto für die Amtszeit des neuen 
Pfarrgemeinderates in die Tat umgesetzt 
werden : " Mitdenken - mitentscheiden ­
mitgestalten " .  
Pfarrer, Diakon und Pfarrgemeinderat 
wünschen Ihnen ein gesegnetes Weih­
nachtsfest und ein gutes neues Jahr 
199 1 !  
Mit freundlichen' Grüßen H .  Weber, Pfar 

M A S S A G E - P R A X I S  

Bärbel Feldbaum 
7500 Karlsruhe- Knielingen 
Eggensteiner Straße 1 
Telefon 55 1 5  45 

Massagen 
Bindegewebsmassagen 
Heißluft - Fango 
Unterwassermassage 
Bewegungsübungen 
Extensionsbehandlung 
Eispackung 
Elektro-Therapie 
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Vorsicht 
vor Fassaden ­

pfusch! 

Wir bieten Fassadenschutz. 
Schon mancher Hausbesitzer fiel einem " Fassadenhai" 

zum Opfer und zahlte für Minderwertiges viel Geld. 

Wir bieten Ihnen die seriöse und handwerklich -solide 
Arbeit eines Meisterbetriebes mit Fassadenschutz-Systemen 

Sachgerechte Beratung und seriöse Angebote durch 

Ihre Kniefinger Fassaden-Fachbetriebe 

Eichsteller, Bemd Tel. 55 30 16 

Maler Gros Tel. 55 32 00 

Knob/och, Erich Tel. 55 40 72 

Meinzer, Jürgen Tel. 55 71 16 

0 o j f..A.- Tel. 55 8 1  55 



Musikverein Karlsruhe-Knielingen e. V. 

Das abgelaufene Jahr brachte wiederum 
viel Arbeit aber auch Freude und Ab­
wechslung in unserer Vereinsarbeit. 
Den Faschingsveranstaltungen in der 
Sängerhalle folgte im Frühjahr ein zwei­
tägiger Ausflug an den Bodensee, wobei 
wir die Übernachtung in Schaffhausen 
zur Besichtigung des Rheinfalls nutzten. 
Die Floßfahrt auf dem Bodensee von Ra­
dolfzell zur Insel Reichenau und zurück 
wird allen unvergessen bleiben. . .  Ein 
zweistündiges Konzert im neugestalte­
ten Konzertsegel direkt am See war ein 
gelungener Abschluß eines kurzen aber 
herrlichen Wochenendes am Bodensee. 
Die Idee zu diesem Kurzausflug hatte un­
ser Dirigent Bernhard Volk, er stammt 
aus Singen a.H. ,  und war ein Volltreffer er 
soll bereits im nächsten Jahr wiederholt 
werden. 
Folgende Auftritte waren nunmehr von 
unserem Orchester zu bestreiten:  
Deutsch-Amerikanisches Fest, Rotary­
Club, Bez. Musikfest Grünwettersbach, 
Fischerfest, Hafenfest, 275-Jahre-Karls­
ruhe, Stadtgartenkonzert, Gemeindefest 
Kath. Kirche. 
Das diesjährige Straßenfest fand erst­
mals in unserem neuen Hof in der Saar­
landstr. 33 a statt, und kann als vollauf 
gelungen bezeichnet werden. Der riesen­
große Hof ermöglichte sogar den Aufbau 
eines Zeltes. Wir bedanken uns bei der 
Farn. Schaaf für die herzliche Aufnahme 
und hoffen, daß wir noch oft hier Gast 
sein können. 
Nach den Ferien standen folgende Ter­
mine auf dem Plan: 
Stadtgartenkonzert, Jubiläum Fa. Sie­
mens, Straßenfest Daxlanden, Brauer­
markt Moninger. 
Beim Konzert anläßlich des 1 0jährigen 
Bestehen des evangelischen Gemeinde­
zentrums Ost, konnten wir den zahlrei­
chen Besuchern eine Kostprobe unseres 
Können geben. 
Die diesjährige Weihnachtsfeier am 8. 
Dezember 20.00 Uhr in der Sängerhalle, 

besteht aus einem Weihnachtskonzert 
sowie dem Theaterstück: " Mein emanzi­
pierter Mann" . Unsere Jugendgruppe ist 
natürlich auch dabei. Wir laden zu dieser 
Veranstaltung neben unseren Mitglie­
dern auch die Bevölkerung herzliehst ein. 
Verbringen Sie ein paar nette Stunden im 
Kreise von Musikfreunden. 
Knielinger Mädchen und Jungs Ihr 
wollt ein Blasinstrument lernen? 
Meldet Euch Donnerstags ab 20.00 Uhr in 
der Sängerhalle. Ruft unseren Jugendlei­
ter E. Reichmann, Tel. 56 34 73 oder H. 
Raih, Tel. 75 2 1 67 an. Wir geben Aus­
kunft wie jeder Musiker. Am besten Ihr 
kommt mal zur Jugendprobe jeden Mitt­
woch ab 1 7. 00 Uhr in der Viktor-Scheffel­
Schule, Heckerstr. (Pavillon) 
Am heiligen Abend um 17 .00 Uhr musi­
zieren wir wie jedes Jahr auf dem Fried­
hof. Wir wünschen allen Mitgliedern, der 
Knielinger Bevölkerung ein frohes Weih­
nachtsfest und viel Glück und Gesund­
heit im neuen Jahr. 
Helmut Raih 
1 .  Vorsitzender 

der 
knielinger 

Zustellung des Knielinger 
Der Knietinger wird von ehrenamtli­
chen Helfern an alle Knietinger Haus­
halte verteilt. Sollten Sie vielleicht kei­
nen Knielinger erhalten haben, so 
liegt es nicht immer an den Verteilern. 
Bitte holen Sie sich eines oder meh­
rere Exemplare ganz einfach an fol­
genden Stellen ab : 
Hotel Burgau, Neufeldstraße 1 0  
Hubert Wenzel, Bruchweg 6 3  
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Das neue Königsbi ld 
ist da! 
SUPERSCHARF + LANGZEIT-FARBECHT!* 
auf dem "Super-Reality"-Fotopapier bleiben Ihre Fotos garantiert länger farbfrisch, zudem 

wurde die Bildschärfe enorm verbessert. 

Laufend Sparpackungsangebote . 

. »PHOTO PORST« G. RUSSWEILER 
Bi lderrahmen · Cassetten · Fotoalben · Geschenkpapiere · Glückwunschkar­

ten · Schreibwaren · Schulartikel · Servietten · Spielwaren · Tabakwaren · Zeit­

schriften 

Saarlandstraße 88 · Telefon 55 53 48 
7500 Karlsruhe 21 (Knielingen) 



Naturfreunde Knielingen 

Wieder geht ein ereignisreiches Jahr 
dem Ende entgegen. Die Aktivitäten bei 
den Naturfreunden der Ortsgruppe Knie­
lingen liefen auf vollen Touren. Zuerst 
galt es, das Straßenfest vorzubereiten 
und auszuführen. Den Mitgliedern 
wurde ein großes Maß an Mithilfe abver­
langt. Und so verlief das Straßenfest auch 
zur Zufriedenheit aller. Unser Dank gilt 
allen Besuchern, Helfern und besonders 
den Anwohnern unseres Hofes in der Un­
teren Straße. Bei dem Vereinsradfahren, 
welches der "Windschatten" durch­
führte,  belegten die Naturfreunde mit 32 
Radfahrern wieder den 1.  Platz und hol­
ten sich somit den Wanderpokal. 
Die Fahrt in die Lüneburger Heide vom 
27.8.-1 .9 .  wird allen Mitfahrern noch 
lange in guter Erinnerung bleiben. Von 
unserem Standort Buchholz - Dibbersen 
aus machten wir mit dem Bus Fahrten 
nach Hamburg, Helgoland, Undeloh, 
Walsrode-Vogelpark. Der Wettergott 

meinte es ausgesprochen gut mit uns. 
Und so war an allen Tagen auch die Stim­
mung bestens. 
Vom 20.9 .  - 24.9 . ,  besuchte uns eine 
Wandergruppe aus Halle. Gemeinsam 
machten wir eine Wanderung in den 
Schwarzwald und die Pfalz . Der Empfang 
im Rathaus und die anschließend 2 stün­
dige Stadtrundfahrt war für alle ein Er­
lebnis. Ein zünftiger Hüttenabend im 
Albhäusle durfte nicht fehlen, der allen 
noch lange in Erinnerung bleiben wird. 
Am Montag verabschiedeten wir uns auf 
dem Bahnhof mit dem Versprechen im 
kommenden Jahr einen Gegenbesuch zu 
machen. 
Die Vorbereitung für die im kommenden 
Jahr stattfindende 70 Jahr Feier vom 
12 .7 .  bis 1 5 .7 .91  sind bereits angelaufen. 
Wir freuen uns auf den Besuch der Knie­
linger Bevölkerung. 
"Berg frei" 
E. Bonmann 
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Versuc ng auf gut badisch 

Moninger Mit dem feinherben Aroma der weiblichen Hopfenpflanze. BEsn sAorscHE BRAuKuNsT 

'J. t ' 
I lo. 

ist- unsere Stärke! 
Bäckerei · - Lebensmittel 

Dieter Velz 
Saarlandstraße 12 

Telefon 55 37 58 



Obst-und Gartenbauverein e.V. � Xartsruhe-�ge� 
Liebe Mitglieder und Gartenfreunde, 
das zurückliegende Jahr 1990 kann als 
sehr erfolgreich und abwechslungsreich 
betrachtet werden. 
Wie schon zur Tradition geworden, bilde­
ten den Auftrakt hierzu die Schnittvor­
führungen in unserer schönen Obstan­
lage im . ,Bipples " .  Diese Obstbaum­
schnittvorführung unter sachkundiger 
Leitung von Herrn Emmler erfreut sich ei­
ner immer stärkeren Beliebtheit. 
Sinn und Zweck dieser Vorführung ist es, 
jedermann mit dieser Arbeit vertraut zu 
machen, denn ohne fachmännischen 
Baumschnitt gibt es keine Vollernte. Zu 
einem gemütlichen Beisammensein und 
zum Austausch von Informationen traf 
man sich anschließend noch im Vereins­
heim ., Bipples " .  
Viel Mühe und Arbeit machten sich im 
Monat April einige unserer Mitglieder, 
um die Pergola vor dem Vereinsheim zu 
ertüchtigen und zu erweitern. 
Am 20. Mai hatten wir bei sehr schönem 
Wetter die Frühjahrsbegehung. Das Gar­
tenfest verlief in guter Harmonie und 
fröhlicher Gesellschaft. Bei reger Unter­
haltung fand so manches Volkslied seine 
Anerkennung. 
Das 5. Straßenfest wurde pünktlich um 
1 1 .00 Uhr am 23.  Juni eröffnet. Hierzu 
waren viele Vorbereitungen zu treffen. 
Den schönen Hof stellte uns die Familie 
Hofmann zur Verfügung. Viele Hände 
mußten aufgetrieben werden, um die Ar­
beit zu bewältigen. Die Beteiligung war 
wieder ein besonderes Erlebnis . 
Hierzu ein herzliches Dankeschön an alle 
Helfer, die es ermöglicht hatten, diese 
Veranstaltung durchzuführen. Der Dank 
gilt auch unseren Gästen und Besuchern, 
die für reges Leben im .,Hof" gesorgt ha­
ben. 

Unser Verein nahm am 1 1 .  August am 4. 
Knielinger Volksradfahren des Radfahr­
vereins .. Windschatten" Knielingen teil. 
Durch unsere rege Teilnahme konnten 
wir den 2. Platz und somit einen ., Pokal" 
erringen. Es bleibt zu hoffen, daß auch im 
nächsten Jahr unsere Mannschaft ver­
stärkt teilnehmen kann. 
Der Sommer ging vorbei, und es war die 
Zeit für unsere alljährliche ., Herbstbege­
hung" am 1 6. September. Wir sahen den 
Erfolg unseres Baumschnittes,  sodaß 
man mit der Ernte zufrieden sein konnte. 
Es war ein schöner Tag bei fröhlichem 
Zusammensein. 

' 

Die Obstbaumpflanzaktion der Stadt 
Karlsruhe, die dank der unermüdlichen 
Vorarbeit unseres Vorstandes in die 
Wege geleitet wurde, kann sich weiter­
hin sehen lassen. Die Aktion läuft auch 
im Jahr 1991 weiter. 
Für das Jahr 1991 sind vorzumerken :  
09. März Schnittvorführung 
26. Mai Frühjahrsbegehung 
22. September Herbstbegehung 
Alle Veranstaltungen finden in unserer 
Vereinsanlage ., Bipples "  am Ende der 
Neufeldstraße statt. 
Nun bleibt uns nur noch Dank zu sagen 
an alle Mitglieder, Freunde und Gönner 
des Obst- und Gartenbauvereins für die 
tatkräftige Mitarbeit und Unterstützung, 
für alle Spenden und für die Besuche un­
serer Veranstaltungen. 

Allen Mitgliedern und Freunden wün­
schen wir eine friedvolle und gnadenrei­
che Weihnacht sowie ein gutes neues 
Jahr 1991 mit viel Glück, Gesundheit und 
persönlichem Wohlergehen. 

Die Verwaltung 
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Sonderangebotevertrieb 

AMtß. G�a/,e,� 
lnh. Werner Graber 

G roß- und Einzelhandel 
Jakob-Dörr-Straße 26 
Telefon (07 2 1 )  59 08 82 
7500 Karlsruhe 2 1  

Haushaltsartikel, Spielwaren, Lederwaren, Schreibwaren, Geschenkartikel, 
Pokale, Ehrenpreise, Urkunden und Vereinsbedarf. Wandtel ler aus Zinn, 
Messing und Keramik mit Aufdruck und Gravur, nach persönlichen Motiven, 
individuellen Widmungen zu Sonderpreisen.  

Damen-, Kinder und Herrenbekleidung aus Überhandproduktion führen­
der deutscher Textilfabriken zu Sonderpreisen. 
1 a  und 1 b  Qualität 

· 

Sweat-Shirt Damen 
Sweat-Shirt Herren 

Winter-Angebot 

Herren- und Damen-Freizeithosen alle Größen 
Jeans Hosen, alle Größen 
Blouson, gefüttert + Jeans Jacken 
Herren-Anzüge (Jopa), alle Größen 
Herren-Sakkos (Jopa), alle Größen 
Jogging für Kinder und Erwachsene t_ei ls bedruckt 
N appa-Lederjacken für Damen und Herren 
Fliegerjacken Leder, gefüttert 
Sonderposten Teppichboden egal ob 
Schlingenware oder Velour pro m2 
T -Shirt uni und bedruckt 

1 5,00 - 1 9,00 
1 9,50 -25,00 
39,50 - 59,50 
29,50 -45,00 
49,00 - 65,00 

1 50,00 - 1 99,00 
65,00 - 95,00 
1 7,50 -45,00 

200,00 -250,00 
350,00 -450,00 

8,00 - 1 0,00 
3,50 - 8,00 

Und weitere 1 000 Artikel mit laufend wechselnden Angeboten aus Rest­
posten, Konkursware und besonders günstigen Einkäufen in begrenzten 
M engen. 

Q ualität muß nicht teuer sein. 

G eschäftszeiten:  Montag - Freitag von 9.00 - 1 8 .30 Uhr 



Reichsbund der Kriegs- u. Wehrdienst­
opfer, Behinderte, Sozialrentner und 
Hinterbliebenen. 
Ortsgruppe Karlsrube-Knielingen 

Wir stehen kurz vor der Jahreswende. 
Ein Jahr voller Überraschungen und gro­
ßer Ereignisse auf Bundesebene liegt 
hinter uns, an denen wir alle teilhaben 
durften. 
Halten wir einen Jahresrückblick, so kön­
nen wir feststellen, daß in unserer Orts­
gruppe eine rege Aktivität herrschte. 
Mehrere Versammlungen und Zusam­
menkünfte hatten stattgefunden, wobei 
die Mitglieder stets über die neuesten Er­
rungenschaften im Bereiche der Sozial­
politik informiert und aufgeklärt worden 
sind. 
Unser Ausflugsprogramm war umfang­
reich. 
Vom 7. -12 .  Mai 1990 fand eine 6-tägige 
Busfahrt nach Zwiesel in den Bayeri­
schen Wald statt. Von dort aus besuch­
ten wir die " Goldene �tadt " Frag (CSFR) , 
wo unter sachkundiger Führung die Fra­
ger Burg, der Wenzelsplatz u.a.  und viele 
andere Sehenswürdigkeiten Begeiste­
rung und Zufriedenheit auslösten. Auch 
die Fahrt auf der Donau von Passau zu 
der Schlögener Donauschleife (Öster­
reich) war für alle ein Erlebnis. Abgerun­
det wurde die Fahrt durch die Besichti­
gungen der Walhalla und des Donau­
durchbruchs bei Kehlheim. 
Der Herbstausflug führte nach Idar­
Oberstein, wo die Stadt und deren Indu­
strie besichtigt werden konnte. 
Bei dieser Gelegenheit machten wir ei­
nen Besuch bei den Gastwirtsleuten 
Wittkowsky, die einige Jahre die " Sän­
gerhalle " in Knielingen bewirtschaftet 
hatten. 
Der Tagesabschluß fand im Jugendhaus 
in St. Martin statt, wobei durch alt und 

' 

jung das Tanzbein heftig geschwungen 
worden ist. 
Zum Abschluß ein herzliches Danke­
schön an alle Mitglieder, und Funktio­
näre der Knielinger Geschäftswelt für die 
gute Zusammenarbeit. 
Gleichzeitig wünschen wir frohe Fest­
tage, Glück und Erfolg im Jahre 1991 
Verwaltung 

VDK 
Vielseitig 
die I nteressenvertretung 
für Rentner, Behinderte und 
Kriegsopfer 

dynamisch 
1 Mil lion Mitgl ieder 

Kompetent 
Sozialrechtsschutz durch 
Beratung und Vertretung vor 
Behörden und Gerichten<· 

-
Verband der Kriegs- und Wehrdienstopfer, 
Behinderten und Sozialrentner Deutschlands, 
Landesverband Baden-Württemberg e.V. 

VdK Ortsgruppe Karlsruhe-Knielingen 
Westliche Rheinbrückenstraße 2 

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - ->{ 
0 Ich bitte um Zusendung von Informationen. 
0 Ich möchte Mitglied werden. 

Name Geb.-Datum 

Straße 

PLZ!Ort 

Unterschrift 
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�k' r e u z  'lf')'.\ p o t h e k e  
Steffen Ringlage · KA-Kniel ingen · Saarlandstr. 73 · Tel . 551 542 

Neben dem übl ichen Sort iment führen wir: 
- diätetische Lebensmittel 
- Kranken pflegeartikel 
- I n kontinenz- und Stomaart ikel 
- Tierarzneimittel 
- Kosmetik (Ciai re Fisher, Shoy Near, Vichy, Korff) 

Als Service b ieten wir:  
- Stütz- und Kompressionsstrümpfe nach Maß 
- Verleih von elektrischen M i lchpumpen und Babywaagen 
- I mport von ausländischen Arzneimittel n  

� Sportgaststätte TV Knielingen � 

Litzelaustr. 27 · 7500 Karlsruhe 21 · Tel. 07 21/55 31 79 
Inhaber: Gerald Pfeifer 

Öffnungszeiten: 
Montag 16.00 - 22.00 Uhr · Mittwoch-Freitag 16.00 - 24.00 Uhr 

Dienstag 14 .00 - 24.00 Uhr · Sonn- und Feiertag 10.00 - 14.00 + 17 .00 - 24.00 Uhr 
Samstag Ruhetag 

Für Feierlichkeiten aller Art haben wir Samstags geöffnet 
· Räumlichkeiten bis 250 Personen sind vorhanden 

Wir bieten: A lle 14- Tage Dienstags Schlachtplatte 
Jeden Donnerstag frisches Abgekochtes 

In u nserer reichhaltigen Speisekarte finden Sie bestimmt etwas nach Ihrem Geschmack. 
Wir würden uns freuen, Sie bei uns begrüßen zu dürfen und wünschen unseren Gästen und 

Sportsfreunden ein frohes Weihnachtsfest und ein gesegnetes Neues Jahr! 

Ihre Familie Pfeifer mit Team 



SPD 

Liebe Knielinger ! 
Das große politische Ereignis in die­
sem Jahr war die Wiederherstellung 
der deutschen Einheit. Dennoch wird 
die kommunalpolitik in Knielinge.n im­
mer einen besonderen Stellenwert ha­
ben. Wir Sozialdemokraten haben 
viele Anliegen aus der Bevölkerung in 
praktische Politik umgesetzt. Ob es 
sich um kleine Dinge vor der eigenen 
Haustür oder um Probleme vieler Bür­
ger handelte , hat sich unsere Stadträ­
tin Irmtraud Kaiser dieser besonders 
angenommen und nach Lösungen ge­
sucht. 
Beispielsweise wurde mit den Eltern­
vertretern eine Begehung zur Sicher­
heit der Kinder auf ihrem Schulweg 
durchgeführt . Es konnte schnell bei 
den städtischen Dienststellen er­
reicht werden, daß der östliche Geh­
weg der Sudetenstraße auch als Rad­
weg benutzt werden darf. Eine ent­
sprechende Beschilderung auf der 
Annweilerstraße ermöglicht einen ge­
fahrloseren Übergang. Die SPD wird 
sich auch für Tempo-30-km in dem 

Straßenfest: OB Gerhard Seiler besucht die Knielinger SPD 

Straßenstück zwischen Ferd. -Keller­
Str. und Sudetenstr. sowie in allen an­
deren Wohnstraßen einsetzen. 
Es gelang auch, dem Wunsch des El­
ternbeirates der Victor-von-Scheffel­
Schule zu entsprechen und eine 
Tischtennisplatte und mehrere Bänke 
auf dem Schulhof aufstellen zu lassen. 
Die Umgestaltung des Schulhofes mit 
mehr Grün wird eine erneute Forde­
rung unserer Stadträtin bei der näch­
sten Haushaltsberatung sein. Außer­
dem wurden auf ihre Anregung hin 3 
Wartehäuschen mit Bänken an den 
Haltestellen der Buslinie 74 aufge­
stellt. 
Sie regte auch an, dringend benötigte 
neue Kindergartenplätze in Knielin­
gen zu schaffen und endlich für ein 
dichtes Dach auf unserer großen 
Sporthalle zu sorgen. Antworten dazu 
werden in den nächsten Wochen er­
wartet. 

Ein sehr erfreuliches Ergebnis konn­
ten wir bei unserem diesjährigen Stra­
ßenfest erzielen. Die Helferschar war 
ungewöhnlich groß und der Besuch 
an den zwei Tagen sehr rege. Der Hof 
mit seinen außergewöhnlich schönen 
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fachwerkbauten und dem Durchblick 
zum Kirchturm hin lockte viele Besu­
cher zum Verweilen. 
Den beiden Familien Müller und Ga­
wenat sowie allen Helfern und Besu­
chern sei auch von dieser Stelle noch 
einmal herzlicher Dank für unermüdli­
chen Einsatz und Treue zur SPD ge­
sagt. 
Wünsche und Anregungen nimmt die 
SPD j ederzeit gerne entgegen, wenn 

sie mit dem Schutz der Natur oder mit 
der Verbesserung unseres Wohnum­
feldes zum Nutzen aller Knielinger 
Bürger in Verbindung stehen. 

Zum Schluß möchte ich Ihnen schon 
jetzt ein frohes Weihnachtsfest und 
ein gutes neues Jahr 1991 wünschen ! 

Thomas Holstein 
1 .  Vorsitzender 

fYJ Volksbank Karlsruhe 

74 

.!"l 

HIFI - VIDEO - TV - MEISTERBETRIEB 
Wir reparieren sämtliche Fabrikate, 

fachgerecht, preiswert und schnel l .  

w;, {f J machen
� Ihren "i"'l '-

- Rufen Sie uns einfach an ­

Verkauf und Werkstatt: 
Kostenlose 1 ;r1' tk !Ll:f§� TOll 
Information --�«s � • �!! 

Kirchfeldstraße 72 · 7500 Karlsruhe-Neureut · Telefon 7057 1 8  



Sängervereinigung 

Knielingen 1869 e. V. 

Auch beim Straßenfest 1990 trafen sich 
die Mitglieder und Freunde der Sänger­
vereinigung Knielingen wieder in der Un­
teren Straße im Hof bei " Oma Frieda" . Bei 
Flammkuchen, Zwiebelfleisch und ande­
ren Köstlichkeiten wurde an beiden Ta­
gen fröhlich gefeiert. Allen, die durch ih­
ren Einsatz und ihre Hilfe bei Aufbau, Be­
wirtung usw. zum Gelingen beigetragen 
haben, sei an dieser Stelle herzlich ge­
dankt. 
Ein Dankeschön geht auch an alle, die so 
tatkräftig an der Verschönerung unserer 
Sängerhalle beteiligt waren. Es war eine 
rechte " Schufterei" ,  aber sie hat sich ge­
lohnt. Man kann sich in der renovierten 
Halle schon sehr wohl fühlen. 
Dazu trägt sicher auch unser neuer Wirt, 
Herr Luettge, bei, der mit seiner Mann­
schaft auf das Wohl der Gäste bedacht 

ist. Wir wünschen ihm alles Gute und 
hoffen auf eine langjährige Zusammenar­
beit. 
Bonne Chance, Maitre Alain! 
Der Kinderchor und der gemischte Chor 
nahmen in diesem Jahr wieder mit Erfolg 
an verschiedenen Veranstaltungen teil. 
Wir danken den Chorleitern, Chordirek­
tor Klaus W. ,  Hoctann und Jens Busse für 
ihr Engagement und für ihre Arbeit, die 
sicher nicht .immer ganz einfach ist, die 
ihnen letzten Endes aber doch Freude 
macht. 
Denn Sie wissen ja :  
Singen im Chor macht Spaß ! 
Wir würden uns freuen, wenn wir Sie bei 
einer unserer Chorproben davon über­
zeugen könnte. Kommen Sie doch ein­
fach einmal ganz unverbindlich bei uns 
vorbei. Der gemischte Chor trifft sich je­
den Montag um 20.00 Uhr, der Kinder­
chor jeden Freitag um 1 7.00 Uhr in der 
Sänger halle. 
Sie werden dann auch aktiv bei Ereignis­
sen dabei sein, die nicht alltäglich sind, 

Wo brennt eine Straßenlampe nicht? 
BiHe erstaHen Sie uns Bericht: 

r4, STADTWERKE 
_ KARLSRUHE 

. . .  stets mit Ihnen verbunden 

599 - 53 99 
Tausende von Straßenlampen leuchten jede Nacht 
für alle Karlsruher. Da kann es schon mal vorkom­
men, daß wir eine ausgefallene Lampe nicht sOfort 
entdecken. Daher unsere Bitte: wenn bel ihnen in 
der Straße ein Licht nicht mehr leuchtet, rufen Sie 
uns doch einfach an. Wir sorgen dann dafür, daß 
Nachtgespenster vor Ihrem Haus keine Chance 
mehr haben. 

Allen Karlsruhern, die unsere Aktion dieses Jahr 
unterstützt haben, danken wir für Ihre wertvolle 
Hilfe. Und unseren neuen ehrenamtlichen M itarbei­
tern Im voraus vielen Dank für Ihre freundliche Mit­
hilfe. Als kleine Belohnung nehmen Sie an unserer 
jährlichen Gewinn-verlosung teil. 

Stadtwerke Karlsruhe 
Daxlander Straße 72, 7500 Karlsruhe 
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(Vorm. Erich Frei) 

Heckerstraße 38 
Karlsruhe-Knietingen 

Telefon (072 1 )  55 24 92 

Privat: (07255) 5 1  1 9  

................................................. 

Durch eigene Herstel l u n g  i n  unserem Betrieb sind wir in der Lage, jedem 
W unsche gerecht zu werd en. 

Tritt ein Todesfall in Ihrer Familie ein 
Ruten Sie, bevor Sie irgend etwas anderes unternehmen, die 

Nummer 57 30 22 an. Tag- und Nachtdienst 

Überführungen im ln- und Ausland. 
Sarglager, Sterbewäsche und Urnen. 
Erledigung aller Formalitäten. Bestattungsvorsorgeverträge. 

G 0 N TH ER Beerdigungsinstitut 
7500 Kalisruhe 21 . Pfarrstraße 31 



wie z .B.  beim Besuch des " Coro Citta di 
Forli" .  Vier Tage, vom 5. bis 8 .  Juli waren 
unsere italienischen Freunde bei uns zu 
Gast. Im Rahmen des Besuchspro­
gramms wurden sie unter anderem von 
Bürgermeister Ulrich Eidenmüller im Rat­
haus empfgangen, gaben ein Live-Kon­
zert bei Radio Badenia und lernten bei ei­
ner Fahrt durch den Nordschwarzwald 
ein wenig von unserer Heimat kennen. 
Höhepunkt des Aufenthalts waren je­
doch der Auftritt beim Folklorekonzert, 
das die Sängergruppe Karlsruhe anläß­
lich des 275jährigen Bestehens der Stadt 
Karlsruhe im Konzerthaus veranstaltete, 
und das Konzert in unserer Sängerhalle. 
Bei beiden Veranstaltungen waren die 
Zuhörer begeistert vom Können des Cho­
res aus Italien, der unter der Leitung von 
Nella Vervadei Cioja Lieder aus seiner 
Heimat , der Emilia Romagna, aber auch 
klassische Stücke von Brahms und Mo­
zart zu Gehör brachte. Viel Beifall dankte 
den Sängerinnen und Sängern für ihren 
Vortrag. 
Schweren Herzens verabschiedeten wir 
unsere Freunde, und wir hoffen, daß sich 
diese Freundschaft weiterentwickelt. Im 
September 1991 werden wir zum Gegen­
besuch nach Forli fahren, und wir wer­
den dort bei verschiedenen Konzerten 
zeigen, daß auch in Knielingen ein guter 
Chorgesang zu Hause ist. 
Möchten Sie da nicht dabei sein? 

Oder möchten Sie nicht am nächsten Ver­
einsausflug teilnehmen? Der diesjährige 
führte uns ins Neckartal und auf die Burg 
Guttenberg, wo wir uns an den Flugvor­
führungen der Greifvögel erfreuen durf­
ten. Es war ein sehr schöner Tag, der bei 
Musik und Tanz seinen vergnügten Aus­
klang fand. 
Sie sehen, bei uns ist immer etwas los. 
Los geht auch am 1 1 . 1 1 .  die neue Fa­
schingskampagne. Unser Elferrat wird 
wieder alles tun, damit die Knielinger 
Fastnacht wie immer ein .. toller"  Erfolg 
wird. Wenn sie mitmachen möchten, un­
ser Präsident Wolfgang Grobs, Telefon 
07 2 1 / 5 5 3 1 09, und sein Vize Kurt Vonier, 
Tel. 07 2 1 /56 33 70, heißen sie herzlich 
willkommen im Kreise der "Elfer" .  
Die Sängervereinigung Knielingen dankt 
allen Mitgliedern, Freunden und Gön­
nern für ihr Dabeisein, ihre Hilfe und wir 
wünschen Ihnen alles Gute, ein frohes 
Weihnachtsfest und ein glückliches und 
friedliches neues Jahr 199 1 .  
Termine: 
25. 1 1 .90,  1 5 .00 Uhr: Totenehrung 
Ev. Gemeindezentrum, Herweghstr. 
jeweils in der Sängerhalle findet statt : 
22. 1 2 .90,  19 .30 Uhr, Weihnachtsfeier 
13 .01 . 9 1 ,  1 0. 1 1  Uhr : Ordensmatinee 
27.01 . 9 1 ,  14. 1 1  Uhr : Kinderfasching 
28.0 1 . 9 1 ,  20.00 Uhr : Generalversamm­
lung, 
03 .02 . 9 1 , 14 . 1 1  Uhr: Altensitzung 
09.02 .9 1 ,  1 9 . 3 1  Uhr : Prunksitzung 
1 1 .02 . 9 1 ,  20. 1 1  Uhr : Rosenmontagsball 
Bernd Jaenike 

Weingut Willi uni) ütto 6tadJel 
- Qualitäts- und Prädikatsweine -

Mai kammer, Südliche Wei nstraße 
Bahnhofstraße 1 8  

verkaufsstelle: Wolfgang Marschall 
Annweiler Straße 6, Telefon 59 1 3  14  
7500 Karlsruhe-Knielingen 
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100 Jahre Allianz 

und eins ist sicher : 

Ihr Allianz Programm für junge Leute. 
Sprechen Sie mit Ihrem Allianz Fachmann. 

Versicherungsfachbüro Zittel 
Maxauer Str. 1 1  a · 7500 Karlsruhe-Knielingen 

Telefon 59 2625 · Telefax 5628 48 

hoffentlich Allianz @ versichert 

Orangenhaut: Eine Herausforderung an die Schönheitspflege 

Endlich die CELLULITE im Griff 

Ab sofort gibt es eine Behandlungsmethode 
(ohne Reizstrom und Wärme), mit der sich auf natürliche 
Weise aufgeblähte Fettzellen (Cellul ite), Wasserstau 
und Körperschlacken optimal und dabei voll­
automatisch entstauen lassen. 
Mechanische Lymphdrainage 
(Gieitwellenmassage) 
gegen Orangenhaut 

mit Cafe 

Lassen Sie sich von unserem Institut 
ausführlich beraten. 
Öffnungszeiten: Mo. - Fr. von 1 1  - 21 Uhr, Sa. von 1 0 - 16 Uhr. 

7500 KA-Knielingen, Saarlandstr. 61 , Tel. 0721 /552363 



Schützenvereinigung Knielingen 1925 e. V. 

Ehrlich: Knielingen hat eine Bürger­
schützenkönigin 

Die Jahreshauptversammlung stand am 
Anfang eines ereignisreichen Jahres. 
Aus privaten bzw. beruflichen Gründen 
haben Werner Bechtold und Karlheinz 
Hauck ihre Ämter abgegeben. Wir dan­
ken beiden herzlich für die geleistete Ar­
beit. Neu gewählt wurden Willi Rupp­
recht als 2. Vorsitzender und Claus 
Lange als Referent für Vereinsveranstal­
tungen. Beiden wünschen wir viel 
Freude bei der neuen Tätigkeit. 
Der Faschingsball war auch in diesem 
Jahr wieder ein großes Erlebnis . Unsere 
" Oberfasnachter" hatten wiederum ein 
hervorragendes Programm auf die Beine 
gestellt. Auch unsere Hauskapelle trug 
ihren Teil dazu bei, daß der Abend glän­
zend gelang. 
Beim Knielinger Straßenfest boten wir 
unseren Gästen aus nah und fern leckere 
Kleinigkeiten, wie z.B.  Schützentoast 
zum Verzehr an. Ein Wagen mit Bier-Spe­
zialitäten lockte die durstigen Kehlen 
und am Rosenschießstand zeigte sich, 
wer eine ruhige Hand besaß. 
Das vereinsinterne Leistungspokalschie­
ßen erbrachte wiederum sehr gute Er-

P A R K ETTG E S C H Ä FT 

Hans Hämer 

Verlegen, maschinelles Schleifen und 
Versiegeln sämtlicher Holzfußböden 

• • • • • • • • • • • • • •  

7500 Karlsruhe 21 
Litzelaustraße 20 

Telefon 0721 /555597 

gebnisse. Den Kleinkaliber-Wettbewerb 
gewann Erich Pfirmann, die Luftgewehr­
Wertung sicherte sich Willi Rupprecht 
und in der Disziplin Luftpistole belegte 
Peter Harms den 1 .  Platz. 
Beim Vereins-Pokal- und Preisschießen 
kämpften am 8 ./9. September 49 Mann­
schaften aus Knielinger Vereinen um die 
begehrten Wanderpokale. Beim Preis­
schießen beteiligten sich 1 70 Bürgerin­
nen und Bürger mit dem Ziel, einen der 
wertvollen ersten Preise zu gewinnen. 
Knielinger Bürgerschützenkönig 1990 
wurde Bannelore Ehrlich. Ihr folgen Udo 
Crocoll und Karl Wetzka als 1. und 2 .  Rit­
ter. 
Die Wanderpokale des Vereinsschießens 
für die Knielinger Verein holten sich der 
Boxring bei den Herren, der Kleingarten­
verein .. Am Kastanienbaum" bei den Da­
men. Bei der Jugend war der Turnverein 
mit seiner Handball-E-Jugend erfolg­
reich. Die besten Einzelschützen in der 
Mannschaft waren Andre Bonmann in 
der Jugendwertung; Sabine Fischer ge­
wann bei den Damen und Gerhard Kro­
nas bei den Herren. Beim 50 m-Kleinkali­
ber-Pokalschießen gewanneTI Michael 
Oudotte vor Gerald Klemm und Udo Mar­
tin je einen schönen Pokal. 

Wi V' W�V\sche"' �AV\Serer 

K�AV\dschaft e i l'\ frohes 

WeihV\achtsfest �AV\d e i l'\ 

9�Ates V\e�Aes 3ahr!  
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Wir geden ken 
in  Ehrfurcht 
und Dankbarkeit 
unseren Verstorbenen . 

Bei einem SI b f I I  Haus- od. K l inik- e r  e 3 
BESTATTUNGSINSTITUT 

H .  Großmann 
75 Karlsruhe 31 Telefon . 
Heureuter 70 54 48 Hauptstraße 228 

Erledigung sämtl icher Formal itäten 



Oberschützenmeister Hermann Kiefer 
konnte beim Preisschießen Gerhard Ha­
don als Sieger ausrufen. Gerhard Kronas 
und Klaus König belegten die Plätze 2 .  
und 3 .  Als Preise winkten hier z . B .  ein Mi­
crowellenherd, ein CD-Player, ein Fahr-

. rad. 
Die alljährliche Königsproklamation 
stellte den gesellschaftlichen Höhepunkt 
zum Ende des Schützenjahres dar. Neues 
Königspaar wurden hierbei Franz Streb 
und Andrea Schönlaub. Ihnen stehen 
Wolfgang Seyfert und Reinhard Jäger als 
Ritter, sowie Pia Abendschön und Ma­
nuela Hückel als Hofdamen würdevoll 
zur Seite. Jugendkönig ist Susanne Peter­
son, die es den jungen Burschen dieses 
Jahr gezeigt hat. Michael Pfeifer und 
Beate Kiefer belegten die Plätze 2 und 3 .  
Wanderpokale erhielten Walter Schneck, 
Gerhard Merz, Willi Rupprecht, Werner 
Bechtold, Michael Schneck, Andreas Kie­
fer und Heinz Hippler ; den Glückspokal 
ermämpfte sich Hermann Kiefer. 

Wir wünschen allen Lesern dieses Arti­
kels, den Freunden und Gönnern der 
Schützenvereinigung ein gesegnetes 
Weihnachtsfest und ein friedvolles 199 1 .  
Thomas Andreas 
Geschäftsführer 

Estriche · I ndustrieboden 

Isolieru ngen · PVC-Beläge · Teppiche 

Maurer- , Beton- Altbausan ierung 

Sandstrah larbeiten 
Reinmuthstraße 9 · 7500 Karlsruhe 21 · Telefon (07 2 1 )  55 52 61 
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Bilder + Einrahtnungen 
Moderne G raphik - Ölhilde r - Kunstdrucke 

G roße Auswahl an Foto-. und Ovalrahmen 
Rahmung von St ickhildcrn 

Handwerk + Kunst 
Doris Kudert 

7500 Karlsruhe 21 
Sedanstr. 12/Entenfang · Telefon 55 12 64 
G EÖFFN ET: Montag his Freitag 9 .00 - 12.00 U h r  und 

14 .00 - 18.00 Uhr, M ittwochnachmittag geschlosse n ,  
n u r  langer Samstag 9.00 - 13 .00 Uhr.  

Unsere Offnungszeiten : November/Dezember donnerstags b i s  20.30 Uhr; 
1 9. November bis Weihnachten Mo-Fr durchgehend 9-1 8.30 Uhr: 

Samstag 3. 1 1 .  und Adventsamstage bis 1 8.00 Uhr 

7500 Karlsruhe 21 (Mühlburg) · Telefon 55 13 94 



TU RNVE R E I N  K N I E L I N G E N  1 891 e .  V. 
TURNEN . HANDBALL ·  LEICHTATHLETIK .  PRELLBALL · FAUSTBALL ·. FREIZEITSPORT 

Wieder einmal ist's soweit, Oktober zur 
gewohnten Zeit . . .  
Ja, liebe Knielinger Mitbürgerinnen und 
Mitbürger ! Alljährlich im Oktober laufen 
die Vorbereitungen für den Druck des 
Zweiten "Knielinger" im laufenden Jahr 
und für uns Vereine erwächst die Auf­
gabe, in einem kleinen Abriß Ihnen zu 
übermitteln, was bei uns so im vergange­
nen Zeitraum "los " war. 
"Los " ist beim TV Knielingen immer et­
was, egal in welcher Abteilung. Deshalb 
will ich Ihnen auch nur von den herausra­
genden Ereignissen und Ergebnissen be­
richten, um Sie nicht zu langweilen. 
Den Reigen der Großveranstaltung eröff­
nete unsere Prellballabteilung mit ihrem 
bereits zur Tradition gewordenen bun­
desoffenen Tuti:lier im Mai des Jahres,  zu 
dem rund 50 Mannschaften in verschie­
denen Klassen antraten. Ausgetragen 
wurde das Turnier in den beiden N eureu­
ter Sporthallen. Es fand seinen Abschluß 
mit der Siegerehrung in unserer Turn­
halle, der sich ein gemütliches Beisam­
mensein mit großer Tombola anschloß. 
Terminlieh folgte dieser Veranstaltung 
das Deutsche Turnfest 1 990 in Dort­
mund/Bochum. Mit etwas Skepsis be­
trachtete man den Austragungsort die­
ser, für einen Turner oder Turnerin wich­
tigstes Ereignis in einem Turnerleben. 
Aber die Skepsis war unbegründet, nach 
Meinung der "Dabeigewesenen" reihte 
sich das Deutsche Turnfest in Dortmund/ 
Bochum würdig in die Reihen seiner Vor­
gänger ein. Leider war die Schar der Teil­
nehmer unseres Vereins diesmal gering, 
da der Termin gerade in die Abschluß­
prüfung der Jugendlichen fiel. Umso 
mehr freuten wir uns über das gute Ab­
schneiden der Unentwegten, die den 
TVK würdig vertraten. 
In der Tischtenrlisabteilung gab es eine 
Wachablösung. Für den zurückgetrete-

nen Werner Burckhard übernahm Mat­
thias Fischer die Abteilung. Er berichtet, 
daß die 3. Mannschaft des TVK n der letz­
ten Saison den Aufstieg in die B-Klasse 
geschafft hat und das nun auch wieder 
die Schülerarbeit aufgenommen wurde. 
Interessierte Schülerinnen und Schüler 
melden sich bei Matthias Fischer, Karl­
Schurz-Str. 25 ,  7500 Karlsruhe 2 1 ,  Tel. 
56 28 75.  
Ähnliche Erfolge konnte auch die Tennis­
abteilung verzeichnen. Hier schafften so­
wohl die Damen als auch die Senioren 
den Aufstieg aus der 1 .  Kreisliga in die 2 .  
Bezirksklasse. Außerdem berichtet sie 
von einem außerordentlichen Boom im 
Kinder- und Jugendbereich. (Hier wirken 
wohl immer noch die Erfolge von Steffi 
und Boris nach. ) 
Nach eigener Teilnahme an verschiede­
nen Turnieren richtete die Handballab­
teilung am 1 . /2 .9 .90 in der Sporthalle Eg­
gensteiner Straße selbst ein solches aus .  
Es war gut besetzt und man sah span­
nende Spiele. Am Ende hatte bei den 
Männern der TV Wörth seine Nase vorn, 
vor dem Ausrichter TV Knielingen, der 
den 2. Platz belegte. Bei den Frauen hieß 
der Turniersieger TV Knielingen. Übri­
gens wurde unsere Frauenmannschaft in 
der letzten Saison wiederum Vizemeister 
in der Badischen Oberliga. 
Das größte Ereignis im Kinderturnen 
fand in diesem Jahr für unsere Kinder fast 
" unter Ausschluß der Öffentlichkeit " 
statt. Das Gaukindertreffen des Karlsru­
her Turngaus fiel nämlich auf den Tag 
des Knielinger Straßenfestes. Trotzdem 
"kämpften" unsere Schülerinnen und 
Schüler vorbildlich und bei den Buben 
sprangen mehrere 1 . ,  2. und 3. Plätze her­
aus, während die Mädchen mit guten 
Mittelplätzen aufwarteten. 
Die noch im Neuaufbau begriffene För­
dergruppe Mädchen bestritt in diesem 
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Kosmetik - med. orth. Fußpflege 
PRAXIS 

Ursula Schorpp 
Fachkosmetikerin BDK 

7500 Karlsruhe-Kniefingen 
Neufeldstraße 12 
Telefon 55 78 64 

INDIVIDUELLE PFLEGE MIT 

ZUR RICHTIGEN PFLEGE 

Termine nach Tel. Vereinbarung 
Gutschein für Kosm. u. Fußpfl. 
(ab 5 Gutscheinen Preisnachlaß) 
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Dr.R.R. Eclcsteln 
BiaKasrne.:tik 

AUSZEICHNUNG FÜR KOSMETOLOGISCHE ARBEIT 
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Jahr ihren ersten Meisterschaftswett­
kampf. Nervosität und fehlende Wett-, 
kampferfahrung verhinderten diesmal 
noch eine Plazierung unter den Besten. 
Die gezeigten Leistungen und vorallem 
der Trainingsfleiß und Ehrgeiz lassen je­
doch für die Zukunft berechtigt hoffen. 

Und nun noch eine Information der Schü­
lerabteilun_g Turnen in eigener Sache : 
Der TV K. sucht für seine Abteilung Gerä­
teturnen noch interessierte Buben im Al­
ter von 6- 1 0  Jahren. Es wird dabei eine 
Unterteilung in zwei Gruppen vorgenom­
men. 
1 .  GRUPPE : LEISTUNGSTURNEN 
Vorgesehen ist, mit den Buben leistungs­
orientiert zu trainieren. Eine regelmäßige 
Teilnahme wird dabei vorausgesetzt. 
Trainingszeiten: 
Mittwoch 17 .00 - 1 9.00 Uhr 
Freitag 1 7.00 - 19 .00 uhr 
Ort : Schulsporthalle 
2. GRUPPE : ALLGEMEINES TURNEN/ 
BREITENSPORT 

Hierbei wird einfaches Geräteturnen in 
Verbindung mit Leichtathletik und Spie­
len angeboten. 
Trainingszeiten : 
Donnerstag 1 7.00 - 1 8 . 30 Uhr 
Ort : Turnhallte TV K 
Informationen dazu während der oben 
genannten Trainingszeiten. 

Zum Abschluß des Jahres feiern wir am 
2 3 . 1 2 . 1990 um 1 5. 00 Uhr in der Turnhalle 
unsere allgemeine Weihnachtsfeier. 
Hierzu laden wir Mitglieder, Freunde und 
Gönner schon jetzt recht herzlich ein. 
Abschließend ein herzliches " Danke 
schön" an unsere treuen Freunde und 
Förderer, die uns im vergangenen Jahr 
unterstützt haben, auf welche Weise 
auch immer. Ihnen, unseren Mitgliedern 
und allen Mitbürgerinnen und Mitbür­
gern in Knielingen ein fröhliches und ge­
segnetes Weihnachtsfest sowie ein ge­
sundes neues Jahr. 
Hike 

Hydraulik· Schläuche 
Pumpen 
Zylinder 
Armaturen 
Wagenheber 
Reparaturen 
Sv-Kupplungen 
Rohrverschraubungen 

Ervvin Eichert GlnbH 
Verkauf: Humboldtstraße 32 · 7500 Karlsruhe 1 

Telefon 61 48 75 
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Wir führen: Allopathie, Homöpathie 
Naturheil mittel, internationale Arzneimittel, 
sowie Krankenpflegeartikel- und Inkontinenzartikel 
für Anuspraeter und Urinalversorgung 
Tierarzneimittel 

wir verleihen: Babywaagen und elektrische Mi lchpumpen 

wir bieten: Zustel ld ienst 

Ihr Apotheker M. Merkert-Ohlheiser und sein Team 

Reinmuthstraße 50, Karlsruhe-Knielingen, Tel. 55 1 3 36 

KACHElÖiii 
Kam in- u .  Kach e l of enstudio 

han no m ü l l er  
Sp ezi alg eschäft f ü r  

off ene Kam i n e  u.  Kach e l öfen 

Rheinstr. 96 ,  7505 Ettlingen, Tel. 39/1 40 79 



Der Vm Knielingen war in Canada 

Eine 1 6tägige, erlebnisreiche Reise hat die 
Altherrenmannschaft des VfB Knielingen 
hinter sich. Via Frankfurt mit Linienflug der 
Air Canada, Boeing 7 6 7 ,  düste eine 26köpfi­
ge Gruppe am 1 6. August nach Toronto/On­
tario. Empfangen wurde sie dort von Gerry 
(Gerhard) Meinzer, vor über 30 Jahren aus­
gewanderter Knielinger Fußballer, jetzt er­
folgreicher Geschäftsmann und Präsident 
des German-Canadian Congress, Mitglied 
der Nationalversammlung. Er hatte für seine 
ehemaligen Sportkameraden ein Top-Hotel 
in der City Torontos gebucht. Am Abend 
fuhr die Equipe mit Taxis in das chinesische 
Viertel Torontos. Einem Zehn-Gang-Menü 
in einem Chinarestaurant folgte ein Bummel 
durch Chinatown. 

Der Freitag ( 1 7 . 8.) lief noch geruhsam an:  
Bummel durch die Innenstadt zur City Hall, 
dem neuen Rathaus Torontos. Erste Ein­
drücke über die gigantischen Dimensionen 
der 3-Millionen-Stadt. Vor dem Rathaus gab 
ein D üsseldorfer Fanfarenzug ein Platzkon­
zert. Auch der VfB Knielingen West-Germa­
ny wurde in den vorangehenden Anspra­
chen herzlich beqrüßt. Anschließend führte 

>>Wenn Fußballspieler auswärts zieh ' n «  . . .  

uns Gerd Meinzer unter die Erde, wo die 
Zugänge zu den V-Bahnen große Einkaufs­
straßen sind, beeindruckend, ein Geschäfts­
viertel unter der Innenstadt. 

Am 1 8. 8 .  wurde die Tournee mit einem 
Fußballspiel beim Hansa-Club Deutsches 
Museum in Brampton eröffnet. Mit 4 : 3  muß­
ten sich die Knielinger einem wesentlich 
jüngeren Gegner knapp geschlagen geben. 
Lauter deutsche Einwanderer waren zu ei­
nem gemütlichen Grillfest gekommen, das 
von einem jungen Kanadier, mit Akkordeon­
musik und Gesang umrahmt wurde. Am 
Abend ging es zu einer Tanzveranstaltung 
des " Rotary-Club " ,  wo auch der tags zuvor 
begrüßte Düsseldorfer Fanfarenzug ein 
Gastspiel gab. 
Anderntags, 19.  8. ,  fuhren wir zur Kingcrest­
Farm von Gerhard Meinzer in Nobleton. 
Zum Barbeque mit Schwein am Spieß und 
Bier vom Faß erschienen viele Knietinger 
angeführt von Adolf Kirchner, Hans und Do­
ris Barth, Hanna Frei geb. Eberle und Toch­
ter, Heinz Meinzer, Helmut Kahler und 
Frau, Rolf Meinzer und Frau, aus B rantford 
reisten Kar! und Emmi Kurtz an. E s  herrsch-
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Achtung! Polstermöbel · Stilmöbel 
Aufarbeiten und Neubeziehen aus Meisterhand wird für beste und einwandfreie Arbeit 
garantiert. 
Große Auswahl in Stil- und Möbelstoffen - Gardinen und Teppichböden - Raumgestaltung. 

Herbert Hock, Karlsruhe 
Karlsruhe-Knielingen, 
Trifelsstraße 12, Telefon 55 24 40 
Degenfeldstraße 8, Telefon 69 38 17 

Hotel Fässle 
7500 Karlsruhe-Mühlburg 

Lamevstraße 1 2  · '811' (072 1 1  554433 
EZ ab 65,00 DM 
DZ ab 90,00 DM 
mit Dusche u. Frühstücksbuffet lnh. Horst .JUng 

Ruhige zentrale Lage 40 Betten 
großer Parkplatz 

13 Doppel· und 14 Einzelzimmer 
auf Wunsch mit Fernseher und Kühl­

schrank 
alle Zimmer mit Dusche 

Fröhliche Weihnachren 
vtnd ein gesegnefes 

nevtes 3ahr 

7 500 Karlsruhe 2 1  · Herweghstr. 3 · Tel. 55 1 1  09 

wünscht Ihnen Familie Pötsch 
und Mitarbeiter 



te eine Riesenstimmung, auch das deutsche 
Liedgut wurde ausgiebig gepflegt. 

Am Montag war Shopping im .. Eaton Cent­
re " ,  einem architektonisch supermodern ge­
stalteten, riesigen Einkaufszentrum. 

Interessant die Stadtrundfahrt durch Toronto 
am Dienstag, 2 1 .  8 . ,  unter Leitung von Pat 
und Gerd Meinzer u.  a .  mit dem Besuch von 
Black Creek Pioneer Village, einem lebendi­
gen, historischen Museum. Dann das Schloß 
.. Casa Lam a " ,  das zu Anfang des Jahrhun­
derts Stein für Stein und der gesamten pom­
pösen Einrichtung aus ganz Europa zusam­
mengetragen und nach Kanada verfrachtet 
wurde, es folgte das Parlamentsgebäude, die 
Universität usw. Höhepunkt des Tages, im 
wahrsten Sinn des Wortes, war die Auffahrt 
zum Canadian-National-Turm, mit 553 m 
höchster Fernsehturm der Welt. Im vorneh­
men Turmrestaurant, das sich in zwei Stun­
den um 360 Grad dreht, wurde das Abend­
essen ser:viert und man hatte einen herrli­
chen Ausblick weit über die Stadt und den 
Ontariosee bei Tag, später bei Nacht. 

Am 22.  8 .  war Kingston am St. - Lorenz-Strom 
unser Ziel. Mit der .. Kingston Queen " schip­
perlen wir den breiten Fluß hinauf bis zur 
herrlichen Inselwelt von Thousend Eilands. 
Am Abend wurde im Fort Henry eine 
Schlachtzeremonie aus dem 1 9. Jahrh. vor­
geführt. Die Gefechtsübungen mit Pulver­
dampf und Kanonendonner beeindruckten 
5000 Zuschauer. 

Tags darauf (23.  8 . )  besuchten wir den Me­
tro-Toronto-Zoo. Das Abendessen genossen 
wir in Form eines wa:tmen Büffets an Bord 
des Schiffes .. Pride of Toronto " ,  das zu einer 
Mondschein-Kreuzfahrt, mit Tanz, auf dem 
Ontariosee am Queens Quai ablegte. 

24. 8 . :  Die Canadian-Exhibition-Ausstellung, 
die größte Messe Kanadas ,  vermittelte viele 
neue Eindrücke über das riesige Land. Auch 
der Besuch von .. Ontario Place " einem gro­
ßen Freizeit- und Vergnügungspark mit vie­
len Attraktionen brachte viel Spaß. Ein Hit 
folgte am Abend :  Nach einem Umtrunk, in 
Gerhard Meinzers Stadtwohnung am Onta­
riosee, gings zum .. Skydom " ,  zum Baseball­
spiel der nordamerikanischen Profiliga Blue 
Jays Toronto gegen Red Sox Boston, mit 
53 000 Sitzplätzen seit Wochen ausverkauft. 
Schon unterwegs erregten wir Aufsehen mit 
unseren weißen T-Shirts mit VfB-Wappen 
auf der Brust und unserer Fahne. An der rie­
sigen Anzeigentafel im Stadion leuchtete 
ebenfalls .. VfB Knielingen Germany " auf. 
Immer wieder wurden wir auf die Fußball-

weltmeisterschart und die Wiedervereini­
gung Deutschlands angesprochen. Dies war 
auch während unseres gesamten Canada­
Aufenthaltes immer wieder Begebenheit. 

Vom Feinsten war der Besuch auf der exclu­
siven Pferderennbahn .. Woodbine " des Jok­
key Onlario Club am Samstag, 25. 8 . ,  wo wir 
eine wunderschöne Anlage mit einem über­
dimensionalen Clubhaus vorfanden. Im VIP­
Restaurant bei großem Büffet und reservier­
ten Plätzen, auch auf der Haupttribüne, 
schnupperten wir den .. Duft der großen, 
weiten Welt " .  Als eine besondere Ehre für 
uns lief ein Rennen unter .. Knielinger Oldti­
mers " .  Im Anschluß an das Rennen gratu­
lierte eine Knielinger Abordnung auf dem 
Vorplatz der Haupttribüne dem Besitzer, der 
Trainerirr und dem Jockey zum Sieg und 
überreichte einen E hrenteller. 

In der Stadt Brantford (26. 8.) beim dortigen 
German-Club war die Resonanz auf das 
Fußballspiel groß. Karl Kurtz, früher Präsi­
dent des Clubs, und auch noch heute zu­
sammen mit seiner Frau Emmi die .. Ma­
cher " ,  bereiteten uns einen überwältigenden 
Empfang. Nach Begrüßung durch Karl und 
den Präsidenten des Clubs, einen ehemali­
gen Schiltacher, im schönen Clubhaus .. Son­
nenho f "  mit Imbiß und Umtrunk, besichtig­
ten wir die Mohawk-Kapelle, das Indianer­
Museum und das Museum des Mr. Bell, Er­
finder des Telefon. Beim Fußball mußten 
sich die .. VfB-Oldtimers " wiederum einem 
wesentlich jüngeren und überaus ehrgeizi­
gen Gegner, mit 6 : 3  beugen. Beim 
Festbankett, mit ausgezeichnetem Abendes­
sen, zeigten sich die VfB-Gäste jedoch von 
ihrer besten Seite und gewannen in der 
. .  Verlängerung " das Spiel noch überlegen. 
Die VfB-Kapelle (Gitarre und Akkordeon) 
animierte zu Gesang und Tanz. Auch hier 
traf man ehemalige Landsleute aus ganz 
Deutschland. 

Einen sehr schönen Tag, 27. 8 . ,  verbrachten 
die Knielinger auf .. Adolf Kirchners Cotta­
ge " am Huronensee. Auf der Fahrt wurde in 
Midland die auf einer Anhöhe gelegene Kir­
che .. Martyrs' Shrine " besucht, in der auch 
Papst Johannes Paul II. bei seinem Canada­
Besuch weilte. Der Empfang bei Adolf 
Kirchner war überwältigend. Mit Hilfe sei­
ner Nachbarn, allen voran Hanna Frei und 
Tochter Hildegard, Helmut Kahler und Frau 
Luzia sowie deren Schwiegersohn Ralf 
Meinzer und Frau Helga wurde uns ein Mit­
tagessen serviert, das bester Knielinger Tra­
dition entsprac h :  Haxen vom Grill, Kessel­
fleisch, Bratwürste, Leberspätzle, Sauer-
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SI EM ENS 

40 Jahre Siemens 
40 Jahre H igh Tech 
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Seit 40 Jahren gibt es in 
Karlsruhe-Knielingen den heute 
fünft-größten Standort der 
Siemens AG in Deutschland.  
Hier setzt Siemens vor allem 
sein Knowhow der hoch­
integrierten Digitaltechnik in 
Geräten, Systemen und 
Anlagen zum Messen, Analysie­
ren, Steuern, Regeln und 
Rechnen für vielfältige 
Anwendungen in aller Weit u m .  

I m  Gerätewerk Karlsruhe wurde 
ein umfassendes Qual itäts­
sicherungssystem aufgebaut, i n  
d a s  a l l e  Schritte von d e r  Ent­
wicklung bis zur Fertigung und 
bis zum Versand einbezogen 
wurden. 

Karlsruher Siemens-Erzeugnisse 
werden von Dienstleistungs­
betrieben der Wirtschaft und 
des Handels bis hin zu hoch­
komplexen Prozessen in unter­
schied lichsten Bereichen der 
Industrie, der Energiewirtschaft 
sowie im Umweltschutz zum 
Lösen von Automatisierungs­
aufgaben aller Art eingesetzt . 

Seit vielen Jahrzehnten ist 
Siemens mit der Stadt und der 
Region Karlsruhe und den hier 
lebenden Menschen eng ver­
bunden. Bereits 1 904 wurde in 
Karlsruhe ein Technisches Büro 
gegründet. 1 950 begann dann 
der Aufbau des Gerätewerkes i n  
Knielingen. M i t  über 7 0 0 0  Mit­
arbeitern am Standort "Karls­
ruhe-Knielingen" stellt Siemens 
heute einen bedeutenden 
Arbeitgeber für die gesamte 
Region dar. 

Siemens ­
Ihr  Partner 
für Elektronik 
und Elektro­
technik 

Siemens AG 
Bereiche Automatisierungs­
technik, 
Anlagentechnik und Energie­
versorgung 
Siemensallee 84, 
7500 Karlsruhe 21 
Telefon (07 21 ) 5 95-1 



kraut, Salate und Bauernbrot. Sagenhaft! 
Nach der Kaffeetafel wurde gebadet, Aus­
flüge mit Ruder- und Motorboot gestartet, 
die nicht so Seetüchtigen begnügten sich 
mit Hufeisenwerfen oder sonnten sich. Das 
Abendessen war nochmals aller Ehren wert: 
Hanna hatte über 100 .. Knielinger Maulta­
schen " gemacht. Nichts blieb übrig. Mit 
einigen Volksliedern fand dieser denkwürdi­
ge Tag einen schönen Abschluß. 

Eines der gigantischsten Naturschauspiele 
der Erde, die Niagara-Fälle, waren am 
Dienstag, 28. 8., unser Ziel. Patricia, lizen­
sierte Reiseieiterin, und Gerhard Meinzer 
hatten wieder die Führung übernommen. In 
Niagara Falls angekommen, gings mit einer 
kleinen Seilbahn zur Bootsablegestelle. Die 
gewaltigen Wassermassen schienen das 
kleine Schiff erdrücken zu wollen, als wir 
uns den Fällen näherten. Aber außer einem 
kräftigen Guß in den Nacken (trotz Regen­
mantel) passierte nichts. Danach fuhren wir 
mit dem Bus in die Niagara-Weinbauregion. 
Auf einem Weingut wurden wir von dem 
jungen deutschstämmigen Besitzer mit ei­
nem Glas Rieslingsekt begrüßt und durch 
den hochmodernen Betrieb geführt. Ein 
leichtes Mittagesse-n und eine Weinprobe 
folgten. Anschließend ging die Fahrt entlang 
des Niagara-Flusses zum Fort Erie . Am 
Abend kamen wir zurück zu den Wasserfäl­
len und konnten diese illuminiert vom Dreh­
restaurant des 250 m hohen Skylon-Turmes 
während unseres Abendessens bewundern. 

Am nächsten Tag , 29. 8 . ,  gings zur Stadt 
Kitchrner, wo alljährlich das größte Okto­
berfest Nordamerikas stattfindet und 60-70 
Prozent der Bevölkerung deutschstämmig 
sind. Reiseleitung : Gerd Meinzer. Im deut­
schen .. Concordia-Club " ,  einem der größten 
in Canada, wurden wir von einem ehemali­
gen Mutschelbacher, August Papp, einer der 
Begründer des Clubs ,  begrüßt. Nach dem 
Essen führte uns die Präsidentin des Clubs 
durch das imposante Gebäude, in dem auch 
schon Bundeskanzler Kohl zu Gast war. 

Ins Land der Mennoniten, die heute noch 
ohne moderne Technik, nur mit Pferden und 
Ackergeräten von anno dazumal ihre riesi­
gen Bauernhöfe bewirtschaften begleitete 
uns August Papp. Strom aus der .,Dose " ,  
Fernseher und Autos sind bei den Mennoni­
ten verpönt und mit ihrer ganz in schwarz 
gehaltenen Bekleidung fahren sie unbeein­
druckt im ebenfalls schwarzen Einspänner 
durchs Land. Seltsam anzuschauen, wie ein 
Bild aus dem vorigen Jahrhundert. 

Das Finale am Freitag, 3 1 .  8 . ,  fand wieder 
auf der Kingcrest-Farm von Meinzers statt. 
Bei kanadischen Lachsschnitten und ande-

ren Köstlichkeilen sowie Starkbier vom Faß 
hatten wir einen wunderschönen Abschluß. 
Unser aller Dank galt Gerd und Pat Mein­
zer, ohne die unser Canada-Trip in dieser 
Form nicht möglich gewesen wäre. Und da 
sich die ganze Zeremonie um den Swim­
mingpool abspielte, blieb es nicht aus, daß 
einige .,Alte Hasen " eine Kollektion von Da­
men-Bademoden vorführte. Nur schwer 
konnten wir uns von unseren Freunden 
trennen und Joe, unser Busfahrer, der uns 
über die gesamte Zeit sicher chauffiert hat­
te , mußte auf der Fahrt zum Flughafen mal 
wieder .,einen Zahn " zulegen. 

Mit überwältigenden Eindrücken von die­
sem schönen,  riesigen Land ,  der Provinz On­
tario mit seiner Hauptstadt Toronto, und sei­
nen gastfreundlichen und hilfsbereiten Be­
wohnern flogen die Knielinger Fußballer 
wieder nach Old Germany, wo sie am Sams­
tag, 1 .  September 1 990 wieder landeten . 

Wolfgang Ruf 

VIB 05 Knielingen aktuell 
Im Jahr des 85jährigen Bestehens mußte un­
sere erste Mannschaft leider die Landesliga 
verlassen. mit Ernst Röhrig, VfB-Spieler aus 
besseren Fußballtagen, kam ein engagierter 
Trainer, der im Verein mit Spielausschuß­
vorsitzendem Reinhold Kleinert eine junge 
Truppe neu aufbauen mußte. Anfänglich 
fehlte es noch an der nötigen Abstimmung, 
aber von Spiel zu Spiel ist eine Steigerung 
des Mannschaftsspiels zu erkennen. So dür­
fen wir hoffen nach Rundenende doch noch 
., mit oben " zu stehen. 

Wie schon bekanntgegeben, werden die Eh­
rungen zum 85. Bestehen im Rahmen unse­
rer Weihnachtsfeier am Samstag, dem 2 2 .  
Dezember 1 990, durchgeführt. D a s  Pro­
gramm wird bereichert durch den Auftritt 
der Folkloregruppe der Naturfreunde. 

Folgende Mitglieder werden mit der silber­
nen Ehrennadel ausgezeichnet: Manfred 
Bräuer, Bernd Buchlaub, Wolfgang Grabs, 
Hermann Wallisch. 

Goldene Ehrennadel : Roland Biedermann, 
Roland Hauck, Wolfgang Hauck, Horst Kie­
fer ,  Claus Kraft, Theo Merkte, Werner Rok­
kenberger, Norbert Schank, Martin Schmidt, 
August Schreiber, Rol&nd Titelius ,  Heinz 
Vögele, Erich Wälde. 
Zu Ehrenmitgliedern werden ernannt: 
Alfred Diebold, Kurt Fischer, Siegfried Hau­
er,  Kurt Hafer, Willi Kell�r. Walter Knobloch, 
Erwin Wächter, Siegfried Wahl, Herbert 
Wieland. 

9 1  
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SäV\g erha l l e  
KV\ i e l i V\g eV\ 

Untere Str . 44 a · 7500 Karlsruhe 2 1  

T elefon 07 2 1 /55 86 70 

französische Spezia lifäfen 
Schnecken , Froschschenkel usw. 

G ut bürgerliche Küche 

Jeden Donnerstag - Schlachtplatte ­
Schlachtplatte, Hausmacher Wurst 

Straßenverkauf + Dosenwaren 

Öffnungszeiten: 

Montag - Sonntag 1 0 . 00 - 1 . 00 Uhr 

außer Mittwoch - Ruhetag -

Wir freuen uns auf Ihren Besuch 

Alain Luedtke 
mit seiner Mannschaft 



Verein der Vogelfreunde Knielingen 23/55 e. V. 

Liebe Knielinger Mitbürger ! 
Eigentlich könnten wir eine positive Bi­
lanz für das fast vergangene Jahr 1990 
ziehen, aber leider haben wir ein großes 
Problem, das uns schwer zu schaffen 
macht. 
Nach einer erfolgreichen Ausstellung 
1989 über die wir bereits in der Märzaus­
gabe des " Knielinger" berichtet haben, 
konnten wir auch einen unserer diesjäh­
rigen Höhepunkte - das Straßenfest 1990 
- äußerst erfolgreich abschließen. 
Leider können diese Erfolge nicht zur Lö­
sung unseres Problems beitragen. 
Seit einigen Jahren bemühen wir uns von 
der Stadt Karlsruhe ein Grundstück lang­
fristig zu pachten. Wir beabsichtigen 
eine naturnahe Gestaltung, die Anlage 
eines Feuchtbiotops und eines Vogel­
lehrpfads mit Zugang für die Öffentlich­
keit. 
Zudem brauchen wir dringend einen La­
gerraum für unsere Geräte, die mittler­
weile an vier verschiedenen, zum Teil nur 
sehr schwer zugänglichen Lagerplätzen, 

untergebracht sind. In unserem derzeiti­
gen Domizil mußten wir, trotz klarer Zu­
sagen, einen Teil unserer Geräte wieder 
abholen, da der Lagerplatz für den Bau 
eines Biergartens benötigt wird. 
Für uns sind auch die Kosten für diese 
" Unterbringung" ein Problem. 
Hoffnungen und die feste Zusage unse­
rer Anliegen zu unterstützen, die uns ein 
Karlsruher Politiker (Vorsitzender einer 
Stadtratsfraktion) machte, erwiesen sich 
sehr bald als offensichtlich " wahltakti­
sches Manöver" .  
Nach der Wahl war unser Verein und 
seine Probleme recht bald " ad acta" ge­
legt. 
Unser Vorhaben wurde mit der Begrün­
dung der Unvereinbarkeit mit dem Na­
turschutz und zur Interessenwahrung er­
holungssuchender Bürger abgelehnt. 
Wir verstehen dies sehr gut, da jetzt 
wichtigere Probleme, wie z .B .  der Bau ei­
ner Müllverbrennungsanlage durchzu­
setzen sind. 
Trotzdem bemühen wir uns weiter. 

V\v\ferstl{tzeV\ Sie deV\ BlÄrgerverei V\ 
KV\iel i V\geV\ e .  V. 

WerdeV\ Sie Mitg l i ed !  
Nur gemeinsam sind wir stark. 

Ich beantrage die Aufnahme in den Bürgerverein E.V. Karlsruhe-Knielingen 

Vor- und Zuname 

Geburtstag _______________ Beruf ________________________________ ___ 

Wohnort 

Straße 

Karlsruhe-Knielingen, den 

(Jahresbeitrag 10,- DM) 
U nterschrift 

Aufnahmeantrag einwerfen im Briefkasten von: 
Gerold Kiefer, Landeckstr. 10 oder Neufeldstr. 10 (Hotel Burgau) 
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Z u r  Ve rsorgung unserer Kunden 
fe rtigen und l i e fe rn  wi r :  

U nt er- unu Ohcr,ChL· n k c lprnt hcscn Komprc"ionsstrü mpfc und 
Fuß- und BcinorthesL' n Strumpfhosen 
A rm- und Handsch ienen Rolbtühk und Krankenstöcke 
R u m pf- und H a l sort hesen B l u tdruckmeß- u.  l n halat ionsgcräte 
Klumpfuß- und Sichelfußschienen A l l t ags- und Bade h i l fen 
E i n lagen nach Maß und G i ps l n kontinc nzvc.:rsorgun� 

Korsetts-Stützmieder und Leihhinden Krankenpfkgeart i k d  
B ruchbänder u n d  Ban dage n Wärmesegmente und Wärmcwä�chc 
A n u s-practcr und U r i n a1vcrsorgung Brustprothesen und Accessoires 

Sanitätshaus Langmann 
l n h  . .  Roland Kul111 

R he i nstraße �:; 7 :'Oll Karlruhe �I Tddon 07 � I  I :; :; �6 :iY 

Öffnungsze i t e n :  
Monta!!. D i cnsta!!. Donncrsta!!. Frc i t a !! :  X.JO - 1 � . J O  + 1 - L \ ! 1 - I X . 3 0  U h r  � M i t t woch unZt Samst<;g:  X . 3 0 - I � . J ! 1  U h r  

Einkehr nac h einem Spaziergang - im gemütlichen 

N e u  : 
2 Sorten Moninger Bier VOll Faß 
im Sauer: 
Gartenwirt:Bchaft 

Schützenhaus 
beim Verkehrsübungsplatz 
am Willichgraben 
T� 56 26 17 

Schützenvereinigung Knietingen 1925 e.V. 



Zucht- und Rennverein Karlsruhe-Knielingen e. V. 1924 

Jahresrückblick 1990 
Mit dem Muttertags-Renntag am 1 3 .  Mai 
eröffnete der ZRV die Saison 90. In Scha­
ren strömten die pferdesporthungrigen 
Fans zum Hippodrom in der Burgau. In 
den acht Trab- und zwei Galopprennen 
lenkten Fahrer und Reiter in vorbildlicher 
Manier ihre Pferde vom Start bis ins Ziel. 
In der Endphase wurden die um Sieg­
und Platzgelder Kämpfenden vom begei­
sterten Publikum kräftig unterstützt. 
Der folgende Renntag am 1 .  Juli wurde 
trotz gut bestückter Felder ein Opfer der 
Fußball-Weltmeisterschaft. Die Besucher 
kamen nur spärlich und verließen vorzei­
tig die Veranstaltung, um das Endspiel 
am Bildschirm verfolgen zu können. Dies 
hatte natürlich negative Auswirkungen 
auf das Vereinsbudget zur Folge. 
Dafür war das Abschluß-Meeting am 
16 .9 .  trotz einer teilweise geringen Star­
terzahl ein voller Erfolg. Dank eines 
freundlichen Sponsors konnte in dieser 
Saison unter den Amateur-Trabfahrern 
ein Jahres-Championat ausgeschrieben 
werden. Dieses Championat errang die 

Amateurfahrerin, Frl. Michaela Lerch aus 
Sinsheim. 
Allen Knielingern, die unsere Veranstal­
tungen besucht oder auf andere Weise 
zum Gelingen der Renntage beigetragen 
haben, recht herzlichen Dank. 
Doch auch nach Schluß der Rennsaison 
legen die Verantwortlichen des ZRV die 
Hände nicht in den Schoß. Wie schon in 
der Presse veröffentlicht, soll 1991 /92 mit 
der Erweiterung der Nordkurve begon­
nen werden. Im Zuge dieser BaumaB­
nahme soll der Innenradius von 25 m auf 
38 m ausgedehnt und gleichzeitig der 
Südkurve eine bessere Linienführung ge­
geben werden. Auf neuem Geläuf wird 
dem Besucher dann besserer und risiko­
loser Turfsport geboten. Um Engpässe 
am Totoschalter zu vermeiden, bemüht 
sich der Verein um die Einführung des 
Elektronentotos in der kommenden Sai­
son. 
Für 1991 sind folgende Renntage ge­
plant : 1 2 . 5./23 .6 . /1 5 .9 . 1991 
W.R. 

Ein herzliches Dankeschön 
an unsere Eisfreunde verbunden mit einem 

Weihnachtsgruß und 
einem guten Rutsch in's neue Jahr 

Eis-Kaiser 
Speiseeis - eigene Herstellung 

lnh. Ellen Kaiser-Wicky 
Neufeldstraße 37, Telefon (07 21) 59 1 3 79, 

7500 Karlsruhe-Knielingen 
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Knielinger Vereine mit Vorsitzenden 
Telefon · 

Arbeiterwohlfahrt: 
Anna Vögele, Karl-Schurz Str. 3 a 59 19 41 
Bürgerverein: 
Gerold Kiefer, Landeckstr. 1 0  5 9  2 0  49 
Boxring: 
Helmut Knobloch, Sude�enstr. 27 59 05 10 
CDU Knieüngen: 
Andreas Weiter, Bruchweg 46 59 34 14 
DRK-Bereitschaft KnieUngen: 
Kurt Burckhard, Neufeldstr. 82 59 19 43 
Freiwülige Feuerwehr: 
Klaus Eisinger, Neufeldstr. 58 59 38 07 
Förderverein Grundschule Knielingen e.V. 
Themas Müllerschön, Hofgut Maxau 56 22 69 
Gasterosleus 
Verein für Aquarien und Terrarien­
kunde Karlsruhe e.V. 
Heinz Mayer, Oberwaldstr. 22 4 1 9 1 6  
Gesangverein Eintracht: 
Gerold Kiefer, Landeckstr. 1 0  5 9  2 0  49 
Gesangverein Sängervereinigung 
Wolfgang Marschall, Annweiler Str. 6 59 13 14 
Hohner-Hannonika-Ciub: 
Gerd Merz, Östl. Rheinbrückenstr. 55 84 46 
.Jugendzentrum: 
Saarlandstr. 16 56 20 1 1  

· Kaninchen- und Geßügelzuchtverein: 
Kurt Hauer, Blindstr. 9 56 21 62 
Karlsruher Athletengesellschaft 1897 E.V.: 
Geschäftsst . :  Dreikönigstr. 1 9  55 1 5  64 
1 .  Vors. Willi Frei, Neufeldstr. 76 55 08 48 
Kleingartenanlage "Burgau" 
Dieter Uhlein, Eggensteinerstr. 48 59 49 46 
Kleingartenverein Husarenlager E.V.: 
Heinz Joachiin Horn, 
Kurt-Schuhrnacher-Str. 2 7 19 07 
Kleingartenverein , ,Am Kastanienbaum": 
Klaus Vosseler, 
Freydorfstr. 8, 75 85 27 
Kleingartenverein "Am KnieUnger Bahnhof" 
Otto Harnmerich, 
Saarlandstr. 140 59 3 1  37 
Kleingartenverein Litzelau: 
Willi Dupper, Staudenweg 6 38 66 59 
Motonportclub: 
Karl-Heinz Ollenik, Pionierstr. 26 594900 
Musikverein: 
Helmut Raih, Berliner Str. 5 1  75 21 67 
Naturfreunde Touristenverein: 
Gerhart Borrmann, Blenkerstr. 24 56 23 39 
Obst- und Gartenbauverein: 
Emi! Nees, Heckerstr. 56 56 25 50 
Polizeihundeclub: 
Alfons Block, Mundatstr. 1 
6749 Kapsweyer (06340) 16 62 
Radsportverein Windschatten: 
Peter Stober, Nachtweide 3,  
6729 Wörth (072 71)  4 1 5 1 1  
Reichsbund: 
Hans Kurtz, Saarlandstr. 60 55 13 48 
Schützenverein: 
Hermann Kiefer, Eggensteiner Str. 1 2  56 37 8 1  
SPD Knielingen: 
Themas Holstein, Eggensteiner Str. 53 59 1 5  38 
Sportfischerverein: 
Werner Graber, Jakob-Dörr-Str. 26 · 59 08 82 
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Taubenverein: 
Kurt Hafer, Annweiler Str. 4 
Turnverein: 

Telefon 

55 53 39 

Hanno Müller, Rheinstr. 96, 
7505 Ettlingen (07243) 1 40 79 
VdK: 
Anneliese Esser, West!. Rheinbrückenstr.2 
Verein der Vogelfreunde: 
Rainer Smurawe, Herweghstr. la 
vm os: 
Jürgen Hartmann, Reinmuthstr. 30 
Zucht- und Rennverein : 
Helmut Grabs, Saarlandstr. 66 
Evang. Kirchengemeinde: 
Ostpfarrei, Herweghstr. 42 
Pfarrer Eichhorn 
Westpfarrei, Kirchbühlstr. 2 
Pfarrer Horst Herbart 
Evang. Gemeindekrankenpflege 
und Sozialstation 
Kath. Kirchengemeinde: · 

Heilig Kreuz, Heckerstr. 39 
Pfarrer Herbart Weber 
Kath. Gemeindekrankenpflege 
und Sozialstation 

Wichtige Rufnummern : 
Stadträtin Irmtraud Kaiser 

55 45 82 

55 36 81 

55 13 42 

56 25 40 

55 41 37 

5 5  08 78 
75 89 08 
59 14 70 

5 5  1 4  89 

59 10 07 

Ludwig-Dill-Str. 55 55 98 
Stadtverwaltung 13 3 1  
Polizeipräsidium mit allen Dienststellen 1 3  6 1  
Polizeiwache Knietingen 59 16 54 
Städtische B erufsfeuerwehr: 1 1 2  
Rettungsdienst 1 92 22 
Stadtwerke : 
Störungsstelle, Gas, Strom, Wasser 
Ärzte : 
Gemeinschaftspraxis 
Dr. med. E. Schreiber, 
Dr. med. Jochen Eilinghoff 
Rheinbrückenstr. 28 
Dr. med. Jochim Blunk, Internist, 
Saarlandstr. 35a 
Dr. med. V. Steinle, Am Brurain 1 2  
D r .  med. W. Melcher, Saarlandstr. 8 3  
(Facharzt für innere Krankheit) 
Begegnungsstätte: 
Eggensteinerstr. 1 
HeUpraktiker: 
Gerd Schorpp, Lothringer Str. 1 2  
Zahnärzte: 

5 99-1 

55 1 3  33 

55 00 67 
59 02 47 
55 14 85 

56 33 72 

59 09 29 

Dr. Werner Hecht, Rheinmuthstr. 12 5 5  30 35 
Dr. M. Biedermann, Saarlandstr. 83 55 72 25 
Apotheken: 
Merkur-Apotheke, M. Merkert-Ohlheiser 
Rheinmuthstr. 50 55 13 36 
Kreuz-Apotheke, Saarlandstr. 73 5 5  15 42 

Änderungen in der Vereinsführung bitte 
der Redaktion melden. 
Hubert Wenzel, Bruchweg 63,  
7500 Karlsruhe 2 1 ,  Telefon 55 09 88 



Wußten Sie schon . . .  ? 

Die Al l ianz ist d ie Nr. 1 i n  Deutschland . 

Wir s ind I h re 1 .  Ad resse i n  Knie l ingen.  

Versicherungsbüro 

Jürgen Colling 
Östl .  Rheinbrückenstr. 1 
7500 Karlsruhe-Kniel ingen 
Tel . :  07 2 1 /56 30 3 1  

Meine Al l ianz-Vertretung Col l i ng 

fi nd ich gut ! 



Uhren t=iel ler 

Liebe Kniel inger 
sehr verehrte Kunden, 

aus Altersgründen habe ich mich entschlossen, 
ab dem 31 . 1 2 . 1 990 in  Ruhestand zu treten. 
Aus diesem Grunde führen wir vom 

24. 1 1 . - 31 . 1 2. 1 990 
einen TOTALAUSVERKAU F durch .  

S i e  haben somit d i e  Mögl ichkeit, speziel l ihre 
Wei hnachtseinkäufe in U hren ,  erlesenem 
Gold- und Bri l lantschmuck sowie Zuchtperlen etc. 
einzukaufen . 

Eine große Auswahl erwartet Sie! 

Bei dieser Gelegenheit möchte ich m ich bei unserer 
verehrten Kundschaft für die 45jährige Treue 
und das entgegengebrachte Vertrauen recht 
herzlich bedanken. 

Allen Knielingern, Freunden, Kunden und Bekannten 
wünschen wir ein frohes Weihnachtsfest 
und alles Gute für 199 1 I 

PS: Wir möchten Sie bitten, alle Reparaturen 
bis zum 31 . 1 2 . 90 abzuholen. 

U h ren-t-ie ll e r  

Karlsruhe-Kniel ingen, Tel .  55 30 36 


